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fefret die Wochenbeilage „Der Humorist'

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Verabreichung warmen Frühstücks a« arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
eJneS  Menschenfreundes zum erstenmale

mgesuhrte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
erfreute sich seither der Zustimmung und

werkthatigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
hatigkeitsftnn unserer Mitbürger sich auch in diesem

bewahren wird, indem sie uns die Mittel zu-
?rJ *" ltng  l n ben Stand setzen, jenen

Donnersta g, den 6 . Februar L8» 6. XI . Jahrgang.

Beitrag für die HanskehrichLabfuhr und
Sandfangreinignng betr.

Der Beitrag Jiir Kehrichtabfuhr und Sandfang- !
Holz-Bersteigevuug.

i«i oi[yiiu;iuu|ui;L miu >i2anvsang-1 Ä?!ö>'tag den 10 » Februar d. Js », Vormit-
reinigung für die Monate Januar , Februar und März wird in den städtischen Walddistrikten„Pfaffen-
l. I . (4. Rate) ist zur Zahlung fällig geworden, und born" und „Schläferskopf" nachbezeichnetes Gehölz als:
werden die betr. Zahlungspflichtigen hierdurch aufge- !i h,,<4'  ^
fordert, innerhalb der nächsten 10 Tage Zahlung
Stadtkasse . Zimmer 2 , zu leisten.

Wiesbaden, den 1. Februar 1896.
Die Stadtkasse.

zur
» buch. Stämme von 3 - 7 Meter Länge

und 42 —« 1 Cmtr . mittl . Durchmesser,
54 « Rmtr . buche» Scheit,
231 „ „ Prügel,

4680 Plänterwellen und
6610 Oberholzwellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Der Steigpreis wird auf Verlangen bis 1. Sept. er

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade) i ~ v*

Dir. 36/37 belegene zwcibogige Laden ist für sofort oderI ^ editirt
später zu vermiethen. . Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die r et  der Klostermühle
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter. ,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895. I315
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.

Wiesbaden, den 31. Januar 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Heß.

w „ Bekanntmachung.
armen Kindern, welche zu Hause" MoHens ^eki'e ^ !5un3 von Bordsteinen , vier- und ein-
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod ja Artigen Pflastersteinen und Trottoirpflaster
mitunter nicht einmal dies erhalten, in derKckiil? »bJ „ I ^ enren^ für 1896 soll vergeben werden. Die Beding-mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Sckule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können! sftes9en rfcem  Rathhause , Zimmer Nr. 41

Im vorigen Jahre k°nnten geqen 600 v°n den' » S* " ^ ftl unben üu§' können auch gegen Ein-
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der ^ ” grSri 'f marfen  bezogen werden,
kältesten Zeit des Winkers gespeist werden Die Rafil Lr ®l °F nU119  der Angebote, welche postfrei und
der ausgegebenen Portionen betrug über 47 000 ^ versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzureichen sind.uuogegeocnen Portionen betrug über 47 000 7- ? . 11. ^ icue cinzureleyen pno.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den ^ D »euftag den 23 . Februar d. Js .,
Kindern chmeckt und von Aerzten und Lchrernaeliört f 11  tm  Z ^ mer Nr. 4i statt,

welch' günstiger Erfolg fjr «NFL drei Wochen. l

Ouvertüre zu „Norma“ ,
12. Allerseelen , Lied . . ,
13. Finale aus „Maritana “ , ,

f “ «-rd. i»s-wiß tt™  ferit, VTn mmo*?1*3,, , *n“ ■'äs » ,189»;. _ I:ÄtofÄortW,'.Egict;
bett guten Zweck zu bringen. I3 ^  Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau. 16. Air.

Donnerstag, den 6. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis - Concerf.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Bellini.
Lassen.
Wallace.
Joh . Strauss.
Beethoven.

bte aafil feer 4 v 9. wuo Bekanntmachung . Zither-Solo: h
Nöthiosto ,it, u l*e' 'r?ê e Kindern kaum das ! Nachdem das Verfahren gemäß8 57 des stustäN' !9' Ungarischer Marsch

rur. Lebensfristung zu geben vermögen, eine digkeits-Gesetzes vom 1. August 1883 betreffs Ein.
Li "! V l C^5 ' vertrauen aber, wie gesagt, Ziehung des zwischen der 4ten und 5ten Gewann ^ enäs 8 Uhr - £
Sb T Ibe  Gaben - auch die kleinste Spende ..Uebnchoben" und dem Distrikt Schwalbacher Chaussee1 o Z“? * *- .. r •
Werde». **m Lage gesetzt\ telegenen, wit der̂ Seerobenstraße parallel ziehenden2. Dolce kamiente, melodisches Fonstach

. _.. *• I .1 Vow ! \ T. l • _ l

J . S. Bach.
Lumbye.

Schubert -Liszt.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concerf.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Frz . Schubert.
werden, auch bem' toadiS » wVwirf»-« "er seerooen,rratze parallel ziehenden2. Dolce tar niente,moiodiscbesD

ii' h' r s- .wachsenden Bedurfniß zu genügen. Feldweges, m der Richtung von A nach & der beuia- 3- Variationen über ein Negerlied
Mittirt werden °̂ ^ gangenen Betrage wird öffentlich lichen Zeichnung, ordnungsmäßig durchgeführt und eine 5' Wonnetraum, Intermezzo .quiilirt werden. hiergegen erhobene Kinwc,,̂ m J ^ "̂1 -̂ Gross-Wmn, Walzer

Ramens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Lerr K^ ^ m-n entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
veir Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

" '' Knauer, Emserstraße 59.
" Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
» » Knefeli, Nerostraße 8,
* « Krekel, Dotzheimerstraße 26,

Schupp, Taunusstraße 39,

genannte Ŵ tbell bî r7 ^ ^ erledigt ist, wird derr6̂ in7ettnn̂znm̂ Iht , Fanz' der Lehr'genannte WegtHeil hiei durch kingezogen. buben und Aufzug der Meistersinger
bcn 1. 1896. I aus «Di©Meistersinger von Nürnberg'

Der Magistrat. \l  Jägeriieder-PotpOurricv„ ö r I 8 Touristen -Marsch_ _ In Vertr. : Heß.

Möhring.
Wüerst.
Meyer-Helmund.
Joh . Strauss.

Wagner.
Schreiner.
Müller.

I {YA t ■cuuhuöiuukc
• Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
" » Capjto , Bleichstraße 21,

' " » Zolliuger , Schwalbacherstraße 25
n „ Berger , Mauergasse 21,
" ,, Rumpf, Saalgasse 18,
* » E Müller , Feldstraße 22,
» „ H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,

«. " • . » Diehl , Emserstraße 73,
Er, » . städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr 11 und
,et  Botenme-st-r im Ratbbaus. Bimmer « r io ' ' un0

Bekanntmachung.
Die am 24.  v . Mts. in den Waiddistrikten„Grub , Cyclu

>-»- R » ° b°rg, - 1vou 13 Coneerten unter Mitwirkung hertor^ " gehabte Holzversteigerung, har die Genehmigung des
Magistrats erhalten, und wird das Holz den Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1896.
' Der Magistrat.

• • ^ vmsrian £ .sr m *« »5ÄSÄ « . * * a# bm
bereit erklätt:^ ^" ^ äUt ^gegennahme von Gaben gütigstIkur Cattalrsationswesen , ist die freiwerdende Stelle
Herr KaufmannC. Acker, Große Burqstraße 16 '̂Nes technische »! Revisionsbeamten alsbald wiederHerr KaufmannC. Acker, Große Burgstraße 16

" » A. Eugtl , Taunusstraße 4.
» ,, Unverzagt, Langgass- 30,
» » A . Mollath , Michelsberg 14,
* Koch, Ecke Michelsberg und Kirchqafle.
» Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße1. 960

Staats - und Gerneinde -Steuer
für Januar bis März 1898 (4 . Rate)

Heute Zahlungstermin sür die in den Strahen
«ti den Anfangsbuch staben C und D ver-
«fUagten Steuerpflichtigen.
. Wiesbaden, 6. Februar 1896.

3 Die Stadtkasse.

ragender Künstler.
Freitag den 7. Februar, Abends 71/« Uhr:

X . Conce  x *t.
Mitwirkende:

Herr Alexander Petschnikoff (Violine)
und das verstärkte städtische Cur-Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
PEOGEAMM:

1. Zum 1. Male : Symphonie No. 3, G-moll Eeinecke." " ‘ ’ " " f.T ” ' '

J . 8 . Bach.

Grieg.

° " " " 1 & ^ Ä £s' iÄ,5,,Ä , nÄÄt
po läeuirtic hicDifton der gesundheitstechnischen Anlagen>3- Onvertnre zu Ôoriolan" . . . . . Beethoven
IN den Privatgrundstücken. 14. Ohaconne kür Violine allein . . » , * " ■*

Gebühren 2200 Mark ver d̂abr vierteliöbrioc!^ ^ Herr Petschnikoll.

Er^ n7^ 'm £ mb $ ahm- Techniker, welche - Orch'eŝ Lrheitet von Lr. HglsVtfayrung tm Eanalbauwe,en, namentlich UN Haus- I Hoheit dem Landgrafen von Hessen
entwässerungsfache und Gewandheit im schriftlichen und!s- ®) Serenade melancolique, . . . , Tschaikowskv
mündlichen Verkehr besitzen, wollen ihre Bewerbungen b)  ¥ 8”.“ e ■ • . . *Saint-Saens.

Jgf Auslauf unter Beifügung der Zeugnißabschriften ^ Yl °Zl  SsÄot"
eäuSen ' 5  lUar " Unterzeichneten Eintrittspreise : L nnmmermter Platz - 4M . ; 1l . nnmmerirter

^Wiesbaden, den 30. Januar 1896. LkiL ^ ^ ^ rechts2 50
Der Stadtbaudirektor: Winter . I ^ ^ tenverkauk an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . Heyll.
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Auszug ans den
Civilstan - sregifter » der Stadt Wiesbaden

vom 5 » Februar 1888.
Geboren : Am 3V. Januar , dem Posthülfsboten August

Dörrier e. T . N . Clara Elisabeth. — Am 30. Jan ., dem Kömgl.
Forst-Assessor Rudolf Wendt e. T . R . Irma Hermine Emma Klara.
— Am 3. Febr ., dem Maschinisten Matthäus Gebhardt e. S . N.
Friedrich Wilhelm. — Am 1. Febr ., dem Bremser Damd Bremser
e. T . N. Sophie Paula Bernhardine . — Am 1. Febr .. dem Schuh¬
macher Peter Back e. S . N. ErnstHeinrich Hermann . — Am 3. Febr .,
dem Photographengehülfen Carl TeiwcS «. S . N . Wilhelm. —
Am 2. Febr ., dem Maurergehülfen Adam Stillger e. S . N.
Peter Adam. . . .

Aufgeboten:  Der Marmorarbeiter Jakob Schneider hier,
mit Katharine Hoffmann hier. — Der Kellner Friedrich Priester hier,
mit Katharine Klapper hier . — Der Spengler und Installateur
Karl Christian Nistler hier, mit Susanna Margarethe Eva Racke
hier. — Der Taglöhner Philipp Christian Kandier hier, mit Marga-
rethe Ahlbach hier . — Der vermittwete Hülfsbremser Karl Koch
hier, mit Anna Margarethe Adler hier. - Der Schreinergehülfe
Heinrich Wilhelm Jeck hier, vorher zu Marburg , mit Johanna
Margarethe Köpper hier. — Der Gärtner Andreas Ludwig
Alexander Cürten hier, mit Christine Pauline Schütz hier . — Der
Metzger Georg Günther hier , mit Katharine Wilhelmine Helene
Hahn hier. — Der Taglöhner Heinrich Gregor Küchen zu Biebrich,
mit Magdalene Glückmann daselbst. — Der Schuhmacher Michael
Steiß hier, mit Pauline Wilhelmine Georg zu Hirschberg, vorher hier.

Be rehelicht  am 4 . Febr . : Der verwittwete Kaufmann Otto
Friedrich Schultz zu Reichenbach in Sachsen , mit Wilhelmine Ottilie
Wagner hier. — Der Gastwirth Georg Henrich Ohly zu Homburg
vor der Höhe, mit Katharine Pauli hier. — Der Jnstallateurge-
hülfe Joseph Fritz hier, mit Katharine Wilhelmine Wagner hier.
— Der Zahnarzt Franz Eduard Hermann Julius Zierler zu
Würzburg , mit Jda Helene Josephine G-münd hier. — Der Tag-
kühner Georg Schmitt hier , mit Henriette Karoline Link hier. —
Am 1. Febr . der Sattler und Tapezierer Johann Philipp Bogt
hier, mit Elisabeth Dernbach hier.

Gestorben:  Am 2 . Februar der BuchdruckergehülfeAugust
«rechter , alt 18 I . 11 M . 14 T . — Am 2. Februar der Student
Jakob Weinberg von Odessa, alt 23 I . 2 M . 23 T . — Am 3.
Februar der Buchhalter Bernhard Guggenheim , alt 24 I . 9 M.
29 T . — Am 3. Februar Margarethe , Tochter des Schaften-
fabrikantcn Johann Blomer , alt 7 M . 13 T . — Am 3. Februar
der Rentner Friedrich Bogeley, alt 77 I . 1? T . — Am 3. Februar
der Buchbindergehülfe Jakob Norbert Kißner , alt 29 I . 11 M.
5 T . — Am 4. Februar Marie Katharine , geb. Maus , Wittwe
des Landwirths Arnold Wilhelm Weber, alt 67 I . 8 M . 2 T . —
Am 4. Februar der Königliche Oberst z. D . Karl Julius Friedrich
Graefs, alt 63 I . 6 M . 21 T.

Könialiches Standesamt

Geburts-Anzeigen Verrnählnngs-Lnzeigen
Verloduugs -Xsrtsa Trauer -Nachrichten

Wordtn « jhaoll, elegant und si1 massigsten Preisen angefertigt
In dar Buohdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hanuemann,
26  Marktstrasse 26.

Hotel Tannhäuser.
Ruckdesehel, Kfm. München
König, Kfm. Kreuznach
v. Nieross, Frau ,,
Klumb, Kfm. Hanau
Müller, * Giessen

Taunus-Hotel.
Mankienidtz, Stabsarzt

Ztveibrücken
v.d.Slump,Arzt Scheveningen

Hotel Victoria.
Peters, 2 Frls. Bonn
Sleteren, Frl. Amsterdam
Wysmüller, Frl.  Haarlem

Vier Jahreszeiten.
Strauss u. Frau Marburg

Hotel Vogel.
Wentzler Landstuhl

Hotel Weins.
Schröder, Pfarrer Dauborn
Vogel, Pfarrer Kirberg
Neumann,Gen.-Ag. Frankfurt
Heyden, Kunstmaler Cöln
Zils,Rechtsanw.Oberlahnstein

Villa Hertha.
Schirmacher, Frl. Danzig

Elisabethenstrasse 13.
Kaufmann, Kfm. Elberfeld

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofe in der Neugasse, zu erscheinen, woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes, bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506 I . A. : Der Branddirector: Sch eurer.

II. Anden äffcnllulje KKamtmAiM.

Holz-Versteigerung.
Dienstag , de« 11. I  Mts .. U- rmMag«

11 Ahr , kommt im diesseitigen Stadtwald, Diitrckt
„Rumpelskeller" und „Brücher" zur Versteigerung:

8 Eichenstämme von 2,19 Festmeter,
. 2 Buchenstämme von 1,87 Festmeter,

1258 Stück Tanuen-Stangen Ir bis 3r Klasse,
106 Rmtr. Buchcn-Scheit;
32 Rmtr. Buchen-Knüppel und

5650 Stück Buchen-Wellen.
Der Anfang wird im Tannenstück gemacht.
Biebrich, den 1. Februar lä96.

534. Der Magistrat: Vogt.

Fremden -V erzeichniss
vom 5 . Februar 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Posner, Kfm. Pförzheim
Schwarzwald, Kfm. Berlin
Heinemann, Kfm, „
Boecker, Kfm. Hohenlimburg
Herz, Kfm. Berlin
Kühne, Kfm. Esslingen
Paschka, Kfm. Wien
Cohn u. Frau Berlin

Alleesaal.
Schükin Trier

Hotel Bellevue.
Kirohberg u. Frau Cöln

Hotel und Badhaus Block.
Kulpe u. Frau Hamburg

Zwei Bücke.
Straube, Maler Elberfeld

Hotel Bristol,
Feist-Belmont m. Schwester

Frankfurt
Cülnischer Hof.

Heffter, Consul Leipzig
Hotel Pahlheim.

Balestra m. locht . London
Mr. Qreenhow m. Tocht.

England
Hotel Einhorn.

Bosch, Kfm. Cöln
Schöll, Kfm. Berlin
Schönbach, Kfm. Altona
Ferger, Kfm. Kreuznach
Müller, Stud. Heidelberg
Krohmann, Fbkt. Darmstadt
Jung, Fbkt . Mühlheim
Schnell, Kfm. Mainz
Loch, Kfm. Bingen

Eisenbahn-Hotel.
Mansdach, Kfm. Linz
Mauer, Kfm. Würzburg
Beisser, Kfm. St. Johann
Beek, Ingen. München

Badhaus zum Engel.
Pohl, Apothekenbee.

Langenbielau
Erbprinz.

Sandhöfer Kroppach
Hoffmann Naüroth
Guggenheim, 2 Herren

Thiengen
Sitzins, Kfm. Laufenselden
Baum Kirchlauter
Gohrisch u. Frau Cöln
Braun Berlin

Grüner Wald.
Lehmann u. Frau Hamburg
Brenner, Kfm. Cöln
Stürmhöfl, Frau Schwarzorl
Richter, Frau Sobernheim
Gutacker, Kfm. Offenbach
Gabriel, Kfm. Pirmasens
Plauds, Kfm. Hamburg
Schütz, Kfm. Selters
Leugschied, Kfm. Birlenbach

Hotel Happel.
Dr. Neuhausu.Frau Arnheim
Ohli u. Frau Homburg
Heulern Schwalbach
Niedmann Barmen
Schnell m. Schwest. Cöln

Goldene Kette.
Mösinger, Frau Frankfurt
Mösinger, Frl. „

Hotel Minerva.
Schlessinger, Kfm. Berlin

Nonnenhof,
Ross, Kfm. Paris
HeiÜel, Kfm. Hohenstein
Reuter, „ Hanau
Kuhfeld, Kfm. Berlin
Heiderhof, Kfm. Düsseldorf
Liebau, „ Hannover
Siebei, Kfm. Magdeburg

Promenade-Hotel.
Gefferje, Frau Würzburg

Neuss

Boppard
München

Würzburg
Ischl

Leipzig

Bloser
Linden
Dumont
Dr. Gemünd
Zierler
Zierler. Frau
Conrad

Quieisana;
Stembergm .Fam. Manchester

Rhein-Hotel.
Mendirichaga, Kfm. Bilbao
Herz, Kfm. Berlin

Gasthaus Rheinbahnhof.
Zettow Coblenz
Weber, Kfm. Mainz
Engel, „ Schönborn
MertenS, Kfm. Magdeburg
Klamberg, Kfm. Oberursel
Giloy, Kfm. Hochstätten

Hotel Schweinsberg.
Väth, Kfm. Frankfurt
Mittelbach, Kfm. r
Berger, Kfm. Würzburg

Bekanntmachung,
betreffend das Mufterungsgeschäft pro 188«

Das diesjährige Musterungsgeschäft im -Stadtkreise
Wiesbaden sindet am 4., 5., 6., 7., 9., 10., 11. und
12. März statt, und zwar kommen am 4. März die
1874 und früher Geborenen, erstere bis einschließlich
des BuchstabensK, am 5. März die 1874 Geborenen
bis einschließlich des BuchstabensZ, am 6. März die
1875 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K,
am 7. März die 1875 Geborenen mit dem Anfangs¬
buchstabenL bis inel. Z, am 9. Mürz die 1876 Ge¬
borenen bis einschließlich des Buchstabens G . am
10. März die 1876 Geborenen bis einschließlich des
BuchstabensM und am 12. März der Rest des Jahr
gangs 1876 zur Vorstellung. , . .

Am 12. März findet die Loosung, sowie die Klasftfi
kation der Reservisten, Landwehrleute und Ersatz
Reservisten statt.

Wer seine Loosnummer selbst ziehen will, hat rm
Loosungstermin zu erscheinen, für die Nichterschienenen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commission geloost.

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung
werden an dem Tage, an welchem die Reklamirten zur
Vorstellung kommen, nach Beendigung der Musterung
!angenommen.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern uud
Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event. Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung resp. Befreiung eines
Ersatzpflichtigenbeantragt worden ist, zugegen oder, im
Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich an-
gestellten Arzt ausgefertigt, so muß es polizeilich be
glaubigt sein.

Die Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich um 71/., Uhr im Saal No. 16  des
neuen Rathhausgebäudes, kn sauberem Anzuge, mit
einem reinen Hemde bekleidet und sauber gewaschen der
Commission vorzustellen.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mrt
gebracht, auch darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer gegen diese Anordnungen verstößt, in be-
trunkenem Zustande erscheint oder sich während des
Geschäfts in einen solchen versetzt, den Anordnungen
des Aushebungspersonales und der kommandirenden
Schutzleute nicht Folge leistet, oder sonst die regel¬
mäßige Abhaltung des Geschäfts stört, wird mit einer
Exemtivstrafe bis zu 30 Mk. bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohnen genügenden
Entschuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts
ohne Erlaubniß wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung
vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk
oder verhältnißmäßiger Haft geahndet und kann außer
dem vorzugsweise Einstellung, Behandlung als unsicherer
Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen An¬
spruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär
dienst aus Reclamationsgründen zur Folge haben.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge
welche im vorigen Jahre oder früher geloost haben
haben ihre Loosungsscheine mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1896.
Der Civilvorsitzcnde

des Aushebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden
Schütte.

ÄMmhch-NerßngerUS.
Freitag , den 14 . Februar l. Js ., Morgens

10 Uhr anfangend, werden im Nanroder Gemeinde-
tva!d in den Distrikten„Bauwald", „Köpfchen" und
„©djticfyt*71

55 eichene Baustämme von 2,40 bis 10,80 m
Länge und 31 bis 81 ein Durchmesser zusammen!
72 Festmeter

versteigert.
Zugleich wird hieran anschließend Mittags »ttt^

1 Uhr im Staatswald, Distrikt„Hellenberg" Nr.17u.20:s
7 eichene Baustämme von 5 bis 7 m Länge und
66  bis 85 ein Durchmesser zusammen 18,75 Fstm.
und 2 Buchenstämme von 3,82 Festmeter

an Ort und Stelle versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt„Bauwald" gemacht.
Naurod , den 4. Februar 1896. - 49b

Schneider , Bürgermeister.

HlMMljch-VtlßkMIMg.
Montag , den 1« . Februar d. I -, Vormittags

10V , Uhr, kommen in dem Oberseelbacher Ge¬
meindewald , Distrikt 6 h uud 7 — Eichwald—
zur Versteigeruug:

62 Stück eichene Bau- und Werkholzstämme mit
110 Festmeter Cubikgehalt,

8 Raummeter eichenes Schichtnutzholz(Küferholz).
Bemerkt wird, daß von obengenannten Werkholz¬

stämmen die meisten von unbrauchbarem Holz beschnitten
sind und von diesen nur reine Stammabschnitte, zu
Glaser- und Schreinerholz geeignet, versteigert werden.

Oberseelbach , den 28. Januar 1896.
517b Koch, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6 . Februar 1886 , Vor¬

mittags 11 Uhr , werden im Laden in dem Hause
Jahnstraße Nr .Ä Hierselbst folgende Gegenstände, als:

zwei Oefen, 1 Ofenschirm, 1 Dezimalwaage,
er. 200 Flaschen Roth- und Weißwein, circa
IV, Ctr. Seife, 2 Kisten Kaffeeessenz, 1 Kiste
Nudeln, 3 Kilo Zucker, 10 Pack. Rollenfett,
150 Pack, schweb. Feuerzeug

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ;
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 5. Februar 1896.

2808_ Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher. _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 6 . Februar d. I .,Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer«
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 3 Commoden,
2 Vertikow, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch. 1 Spiegel
mit Trümeaux, 4 Bilder, 2/* Stck. Weinu. dgl.m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 5. Februar 1896.

2809_ Schröder , Gerichtsvollzieher. _

Nichtamtliche Anzeigen.
Juristische Bedenken veranlassen mich, von der

Errichtung einer Buchhandlung vorläufig abzusehen
und bestimmten mich,

das Cigarren - u. Spirituosen-
Geschäft des Hrn*L. Conradi»

Kirchgasse No. 9,
käuflich zu erwerben. Unter freundlicher Assistenz
meines Herrn Vorgängers hoffe ich, mir die Zufrieden¬
heit und das Wohlwollen der verehrten Kundschaft
zu erhalten. Dieselbe Opferwilligkeit, dasselbe Ent¬
gegenkommen, welche ich als Besitzer derZeiger’schen
Buchhandlung an den Tag legte, werden auch
dieser Branche meine Richtschnur sein.

_ Hochachtungsvoll
H « Forck , Buchhändler in susp.»

2621 vorm. L . Conrad!
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , de« « . Februar 18 » « .

$«« Mrgerliche GesttzbH in Reichstag
Erster Tag.

^ Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unS:
£ " **? “*? * 8riihlingSlust draußen. Selbst die bedeut
same Tagesordnung: „Bürgerliches Gesetzbuch.
' 1 '“ vollbesetztes Haus. Die Juristen freilich sindzur Stelle, und man sieht sie in lebhafter Erörterung mit

6;„ TnL » L " 7 "L7«
fi 'Trfinbt? S 8T * i “ ®I6U"8' *“ Bund-Sr»thL
«r h6sLb f M , b,em Staatssekretärev. Bötticher,
0 . v. Max sch all , Nieberding,  der vrensi KuOir

3« UmWtmZ
m^ ^ ^ lerlichkeit. Herr Nieberding führt in einstündiaer

aufmerL ' ^ L ^ ! »n D?- AbgeordLkhLSf '““ .ZU, hin und wieder ertönt der Ausdruck
Küft,gen Be,Pflichten-. Mehr und mehr erwärmt sich der

^  Rt 'chrjnsttzamts. Namentlich, als et der
Ä r,0£ ,tm  . flebenft  b -im Aufbau de- neuen deutscken
Rechts. Das römische Recht sei ein römisch-deutsches ae.
worden und in der geistigen Arbeit von Jahrhundertenö

tfpff+pmÛ t *̂ °J e“ ro ^e ^ erschienen und lauscht mit
den̂ ReiÄtg" ^ ^ ebner' bec -nit lebhaften Worten
f« ÄiL ? “ «16.zu ormgen. Allseitiges Bravo. Herrn Nieberdina
werden von seinen Kollegen Beglückwünschungen zu thei?
Dr Parlamentarierkritisirt der Abg
Dr. Rr nt eien (Centrum ) die Vorlage. Sr hält ihre An,'
nähme,m Ganzen für eine . ungeheuerliche Zurnuthung-
B wegung entsteht im Hause," als der RednL" L " ine

Änderungsanträgen feiner> °rtti ?n
Sf® ln  Bezug auf das Familienrecht.i. Möglichkeit einer „Ablehnung  im Gan.en"lm Kall der BeibebaO»«» sah _ * „ “»*«*.'• o. „noteynung  tm Gänsen"

J }“ in  d -'b-h°ltung der Bestimmungen über di-
Eheschlleßung, ausspricht. Am BundesrathStisch ist man
Zentrum nicht"will ^̂ grrmaßen betroffen. ' Wenn dasKZ ^ « » cht will, dann kommt das Gesetzbuch vorerst
S 'J* ® *“* H « r Dr. Rintelen— er hat
den "Jurist der alten Schule" bezeichnet- erntet
den Beifall seiner Umgebung. Graf Hompesch  Dr
i t £ : &X6bU  u - «- schütteln ihm ' aneLnL
» Herr Dr. v. Cuny (nationallib .) sähe am liebsten die
L « d »Äf r « -. Dd . -«e« und weist insbesondere den Vorwurf rurück da»z.**.aw*«-4 « 0 «r,S kiifte

rem germanisches Recht zu schaffen" Er
den Reichstag, di- Vorlage noch in dieser Sibunas!

Periode zu verabschieden. Ebenso überzeugt tritt der
folgende Redner, der Konservative Dr. Buchka für den

|Kt,W 5 ttstiZ
U nten‘ Ruch Herr v. Buchka wünscht ein'thunlicht

!»" Cst>ile? ê d""k An der Einrichtung
»iifiV i? r A] Cfe'r fbal fa85 « Herrn Dr. Rintelen.gerüttelt föerbeit« ^QtnßierflprtHftfÄrnfk
^enf be£t ÜOns her. Freisinnigen Vereinigung lobt auc

S ^ W[  JW * ^ füt  Kommissionsberathung
^ . während der Reichsparteiler Leuschner  mit keiner
°n°ein°" s " Ä """0 d »ß die Verweisung der Vorlage
iü!,. Kommission von 21 Mitgliedern kaum-um Riele
fe würde Redner verliest einen B-Muß L°
i« Ga» b' 0^ts daß die Fraktion für ewe Annahme
d'rhm.den"wäre" ' ^  Ansicht im Hause
die rrste Tag der Erörterung. Wohl
d-nS der Tribunenhörer verläßt enttäuscht
JfojL ?°"e sich-me Debatte über eine Vorlage
W h^” Bedeutung, wie sie seit Begründung des Reichs
btm? h0Ä ^u- zündender , imponirender  gedacht.
S-ivokn?^ M iir  Sitzung den fast geschäftsmäßigen,
W "jf“ .B^ °uf- Es geht ja nicht selten so, daß das
>k0„.°"6ekund,gte „Ercigniß ersten RangeS". wenn es da

ein kaum über die Alltäglichkeit sich erhebender
«tliae sich darstellt. Früher wußte man indessen der
W "8*oße" Parlamentarische Tage bei weitem cindring
^ zum Bewußtsein des Volkes zu bringen. . . .

ss. Berlin , 4
Zweiter Tag.

^ ' ^ "^ 'Aiche Gesetzbuch- unter Schnee
£ . «L °^ r Regenschauer eingebracht worden, vielleicht
? Ercigniß dann einer regeren Antheilnahme
Nâ Ä 0lags zu erfreuen gehabt. So aber lassen viele
Vo ks Vertreter lieber die warmen Sonnenstrahlen im nahen
ä !nÖ°rtu sich«»wirken, als die langen, gründlichen
h,„ 1' “ “ denen ihre pflichttreueren juristischen Sollegen

AEsetzentwurf erörtern. Heute, am zweiten Tage der
Eind»£ h' s °^ Ek îch womöglich noch der nüchterne

n h Tages der Debatte. Die Ersten im
Saale sind wiederum Herr Nieberding  und eine An
E Her" » °»s dem ReichSjustizamt. Sie suchen in leb
Hafter Unterhaltung ein begreifliches Gefühl des Unbe
Hägens zu unterhrücken. Als Präsident Frhr. v. Buol

fltzungeröffnet zählt Ihr Mitarbeiter noch nicht zwei
S °°l-- . . . D-r Redner der

polnischen Fraktion, Herr Dr. v. Dziembowski.  hat
naturgemäß vom politischen Standpunkte mancherlei am
Entwürfe auSzusetzen. In Bezug auf die vorgeschlagenen
?Esi'ww«»g-n über die Eheschließung isterim  wesent-

l 'r. ^ «"“»1 bent  Eentrum; die Polen wollen
wiffen̂uch kirchlichen  Charakter der Ehe gewahrt

. . .Di- Ministerv. Bötticher und Schönstedt  sind
erschienen. Die Freisinnige Volkspartei steht, wie Abge-
ordncter Ka uf fmau»  darlegt, in der Hauptsache auf dem
Boden des Entwurfes. Auch Herr Kauffmann weist die
Behauptung, das Gesetzbuch enthalte zuviel römisches Recht
fcLfaTh s äUrÜ *' er "hebt di- Forderung einer
Reichs-Gesindeordnung. Bei den anwesenden Mitgliedern
de« S ? t ritit bet 8°̂ igen Rede
entrollt' ! , bie -Sturmfahne seiner Partei-

Unruhe hervor. Der Reichs¬
kanzler  ist inzwischen eingetreten und widmet sich auf-
^ " ks°«em Zuhoren. Mit einer Kommissionsberathung
des Entwurfs erklärt sich der Redner einverstanden. 9 8
w Jl Drlr Spannung des Hause» nimmt alSdann
d°? d" zweiten Kommission für daS Bürger¬
liche Gesetzbuch, der Geheime Oberjustizrath Plan!  das
Wort, um in überaus feffelnder, durchgeistigter Weise den

Vf"!? 1? **“ b°Ä 'digen. Der graubärtige alte Herr —
er ,st fast ganz seines Augenlichts beraubt— ist -in her-
JÄ « «  Was « sagt, das trägt den Stempel

^d « reugung und wirkt demgemäß. Der leb-
Beifall von allen Seiten folgt de» Ausfübrunaen

Fürst Hohenlohe und Justizminister Schönstedt danken Hĉrrn
Wank mit herzlichem Händedruck. Es ist bis dahin un-
La SS-*18 ri berc! f " bf*e' gehaltvollste  Rede über
das Bürgerliche Gesetzbuch. Sie wurde ganz frei vorge
tragen '» einem man möchte sagen: klassischen Stile.
im b/ * Bewegung, welche dieses wirkliche Ereigniß
Zn ' ®8u“An' 9ê b« Anfang der fast durch-
weg abfälligen Kritik deS socialdemokratischen Abgeordneten
Stadthagen  an der Vorlage nahezu verloren. Als er
einigermaßen verständlich wird, vernimmt man grimmige
Anklagen gegend°S „Klassenrecht". das „Kapitalistenrecht8

St °dthagen klagt über das „schreckliche Kauderwelsch
Spur'" Von „Einheit" im Gesetz sei keine

Die Abgeordneten, mit Ausnahme der FraktionSge-
noffen des Redners, haben größtentheilS die Wandelgänac
!̂ ,lTf ! sr faefU? ; .J 8* J nmr Schluß der Sitzung
spricht Stadthagen, bleichen Angesicht-, mit aufregenden
Gesten, welche d,e hagere Gestalt in beständige zitternde
Bewegung versetzen. Daß die Socialdemokraten gegen
d"^ esetzbuch stimmen, jedoch im Einzelnen Verbesserungen
m Vorschlag bringen wollen, steht seit längerem fest. Der
Entwurf wird, wenn überhaupt, voraussichtlich nur mit
einer sehr knappen Mehrheit  zur Annahme gelangen

H - Jahrgang.

®l bl " R-gier̂ ^ ^ ehmen getreten, aber bei de
meisten von ihnen, namentlich den süddeutschen a,
Zv 'sXüm’t * f° eftD*enl f0W0̂ in  betreff der Einber'ufun
einer Munzkooferenz, als „ ner etwaigen Aenderung unsere
Munzsystems. Am entschiedensten ablehnend hätten sit
Württemberg und Baden verhalten, die sich ohne Ein
Kränkung für Aufrechterhaltung der Goldwährung erklärte.
Gleich-!itia''b°b-°£ ^ Konferenz für zwecklos  hielten
Meichzeitig habe man auch vertrauliche Anfragen an Eng.

und Belgien gerichtet und darauf di.
all^ ner S ? ? ' d°ß diese Staaten ihm Betheiligung
überbauutK»7 7 'Er°uz mcht in Aussicht stellen könnten,
St ?* Schritte zur Hebung des Silberpreises zur Zeit

erachteten und demgemäß nicht unter,
nehmen wurden. Es entfalle damit jeder Anlaß zur Ein.
Gründe8 ä“0lê fpr̂ en anb« e

Bo» Stöcker » Austritt auSder konservative»
. Fraktion

Berlin - StÄ " T. f0  schreibt man «nS ans
m } b ?ede . Seitens der Regierung soll den

leitenden Personen der Rechten große Bekriediau »»
über die «bschüttelung Stöckers kundgegeben sein. Es ki
ÄentenSe [Tt “*? ^nderniß gedeihlichen Zusammen,
die $ ben  konservativen Fraktionen gehen

“h“ «b,e  Zweckmäßigkeit der „Abschüttelung"
^wl 'ch weit auseinander. Einige bezeichnen eS ZL
lf' n “ l8 °'«en Fehler, dieses „populärste Element" der
Porte, herausgedrängt zu habe». Die christlich.soziae

fÄT te 8"'a“lä — “»! «Ä
*■

Eine Rede Lord BalfourS.
Abend in des Schatzes Balfour hielt am MontagÄvenv,n Bristol eine Rede, in welcher er sagte eS wäre
e!was" m öIau6en' daß England irgend

^ l um  Rußland von einem Einschreiten in
« °böuh.°lten. Im Verlauf seiner Rede machte

einer Altta »r" -m-̂ ^ '? "0 die große Wichtigkeit

^Manifest des Fürsten Ferdinand.
Stoilow hat gestern in der Sodranje

v?, des Fürsten verlesen, durch welches
die drohende Krisis in Bulgarien beseitigt wird. DaS
Uebertritt Schwierigkeiten hervor, die mit dem
h, !h! L be5  d«»ren BonS zum orthodoxen Glaube» der.
bunde» waren. Der Fürst habe aber alle persönlichen
f “Ä ?“ f“tte» lasse», und zwar im Jutereffe Bulgariens.
Er kundige hiermit die Konversion des Prinzen Boris für
den 2. Februar alten Stils an. Das Manifest wurde in
b7, Sodranje jubelnh begrüßt. Wie in Hofkreisen verlautet,
wird die wurstln der Konversion nicht beiwohnen, sondern
mit ihrem zweiten Sohne und dem gesammten Hofstaat
-ine Reise nach Südfrankreich antreten. wo sie bi- auf un¬
bestimmte Zeit verbleibt. 1

Politische Uebersicht.
Wiesbaden , 5. Februar.»vvvhvui^  i/ * lycutuiiv*

Die Erklärung des Reichskanzlers in d- r
Währungsfrage

wird voraussichtlich auch in dieser Woche erfolgen. Ueber
den Inhalt  der Erklärung, deren Grundzüge in der
letzten Sitzung des preußischen Staatsministeriums verein-
bart wurden, erfährt unser ss-Mitarbeiter Folgendes:

Auf den Beschluß des Reichstags hin, der die ver¬
bündeten Regierungen ersuchte, Einladungen zu einer Münz¬
konferenz ergehen zu lassen, sei der Reichskanzler alsbald

Deutschland.
* Berlin , 4. Februar. (Hof - und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Dienstag der
den Bortrag des Staatssekretärsv. Marschall im AuS.
wärtigen Amt. Im königl. Schlosse arbeitete Ee. Majestät
hierauf mit dem Chef des MilitärkabinetS und empfina
den neuen türkischen Botschafter Ghalib Bey in Antritts,
audienz. Nachmittags nahm der Kaiser den Bortrag de»
Chefs des Militär-CabinetS entgegen. Der Kaiser wird
voraussichtlich nach Oldenburg reisen, um der Beisetzuna
der Leiche der Großherzogin von Oldenburg beizuwohnen

— Die Großherzogin von Oldenburg  ist'
wie verlautet, dem Krebs zum Opfer gefallen. Die Heim¬
gegangene. die in glücklichster Ehe lebte, war im ganzen
Lande verehrt und geliebt als Wohlthäterin und Helferin
M Man schützt die alljährlich von ihr für

verwendete Summe auf mindestens
^00 ^ . 1870 nahm sie die Organisation der Kranken.
Pflege.n d.e Hand und war unablässig bemüht, auch durch
Förherung des ihren Namen tragenden DiakoniffensiiftS
und des Kinderkrankenhauses Werke der Liebe und Barm!
Herzigkeit zu üben.

protze Ausstand  in der Berliner Kon.
fektions-Jndustrie ist auf nächsten Montag vertagt. Etwa
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15000 Personen, worunter viele Frauen und Mädchen,
wohnten den gestrigen 14 Versammlungen bei. Sieben
Säle wurden wegen zu großen Andranges polizeilich gesperrt.

- Hammer st ein soll der „Post" zufolge heute Morgen
6.30 Uhr in Berlin eingetroffen sein. Aus Bahnhof Char otten-
burg habe er den Zug verlassen und sei sodann m « n»
suchungsgefängniß Moabit überfuhrt worden. Eine Bestätigung
dieser Nachricht von anderer Seite liegt nicht vor.

* Darmstadt , 4. Februar. Wegen Ablebens der
Großherzogin von Oldenburg wurde Hoftrauer bis zum
12 ds. angeordnet. — Die Zweite Kammer ist heute zu-
sammenaetreten; Präsident Weber erwähnte die Jubiläums,
icierlichkeit und sprach die Hoffnung auf eme gedeihliche
Weiterentwicklung de- Reiches aus. Nach längerer Ver¬
handlung nahm die Kanlmer die Herabsetzung deS Zins¬
fußes für Darlehen auS der Landescreditkaffe aus 3 /2

* Breslau , 4. Februar. Eine von über tausend
S chn e i d e r n und Schneiderinnen besuchte Versammlung
beschloß, utjeinen allgemeinen AuLstand  einzutreten.

Ausland . r ^£
* «Rom. 4. Febr. Die „Tribuna" behauptet, daß

die französische Negierung bereits 60,000 Frcr. verbraucht
habe, um den NeguS Meneli ! gegen Baratier,

zu uuterstĤ ^ ^ ^ Fxbr. Marschall Martine;
Campos  wurde bei seiner Ankunst in C°rn«a von
-mebr-ren Journalisten interviewt, wobei der Marschall
",W," d°b « ° °»l di- i,°«ft- S-i' i-d d"
aus Cuba zu beenden, und zwar entweder dû y Loafte-
gewalt oder durch Reformen. Euba könne d,e Kosten nicht
mehr tragen. T. t

Deutscher Reichstag.
1 ' Berlin . 4. Februar.

Wisset-
sargs -jria

s ni, * nuf die Praris des Reichsgerichts, auf Rechtswissenschaftj2 S 5Ä ;
internationalenRechts se, vorliegender Entwurf als erster^ cyi.rr

ä“ ^Mg" Plan °k' leg? dar"/das Recht s-i in einer ständigen Ent¬
wicklung Es war also zu prüfen, was abgestorben und was ch
werdendes Recht zu berücksichtigen war. So -st der En. vurf -

SL 'LLLNS ;."SI*  a
ja manches anders gefaßt wcrden. wenn wir e-n Rech>sver-m re-y
bätten Das haben wir aber nicht, müssen. also Voyichi uvcn.

l'^er Vorwurf, daß der Entwurf zu kapitalistischl« und die wrr h
lschaftlich Schwachen nicht genug schütze, ,|t unbegründet, das zg
sich besonders auch beim Miethsvertrag und beim Dienstvertrag.
Auch da« Eiqenthumsrecht hat weit mehr Beschränkungen crfaoren,
L der Äbg! Rintelen meint, so daß das Eigenthumsrecht keines-
wcgs einen reinen römisch-rechtlichen Charaktn hat. Was
Familien- und Eherecht angeht, so gehört d. StttlickM d-r Eh-
nickt vor das bürgerliche Forum, also nicht m dies Gesetz. D
handelt es sich nur darum, unter welchen Voraussetzungen der
Staat eine Ehe als rechtsbeständig anznsehen hat. Es wird nichts
uachaew esen werden können, daß dies Gesetz auch nur eme emz g°
Bestimmung enthält, die der sittlichen Bedeutung der Ehe md .
fhnrfot Was die Ehescheidung angeht, so will der Ulte ste mey
erleichtern der Andere sie erschweren. Danach wird » Entnmrf
wohl gerade die richtige Mitte treffen, und dem praktischen Bc-
dürsniß ebenso tvic dem der Sittlichkeit entsprechen. Den Begriff
der Mißhandlungenso zu fixiren, wie es von einer Sette gewünscht
wurde geht nicht an Was grobe Mißhandlung ist, wurde dochm

£ SISiSÄ 22 ?Ä

Len " Sen, ' " I 0rttf lt ba Res,gnirun"g -rforderüch' Wer
auch das Gesetz ist Resignirens werth. Es g>ebt dem Volke
ein autes ein deutsches und ein i», besten Sinne soziales Recht.
Es tft sozial, freilich nicht sozialdemokratisch. Auch eme ungeheuere
national- B-d-utung hat die Vorlage. Bisher,vari der: n« .»nak
Sinn noch nicht stark genug, ein einheitliches deutsches Recht zu
tckaffen -kedt wo wir eine gemeinsame politische Einheit haben,
k es Z-ikl -üch die Mich - Frucht eines einheitlichen Rechts zu
pflücken Das deutsche Volk wird Ihnen di° Annahme für alle

3“" »ÄÄS » « « .)•. e «t»url W <m ».»
Zweck, die Sonderrechte der Unternehmer, der Großgrundbesitzer und
der Kavitalisten sestzulegen und zu starken. Für das Gesinde, die
ländlichen Arbeiter und diê Bediente soll kein Einhettsrecht̂eui-

Auf eine Darlegung des Abg. v. Brockhausen (kons .)
über den Dotationssond zur Unterstützung von Meli oratio ns-
aenossenschasten erwidert der Landwirthschaslsminlster, daß es bei
dem bisherigen Modus, zwischen Landcsmeliorationen, die mehrere
Provinzen berührten, 'rmd solchen, die nur ° n-m emzestt-n Pro-
vin' ialvcrbande zufielcn, zu unterscheiden, verbleiben muffen.

^ Abg. Ring (kons .) spricht sich für die Schatzung eines beson¬
deren Dezernates im Ministerium aus, das die Interessen des

<*^ Äw » *« « **
Initiativanträge. _ Ji a _

g tes WÄÄ
“ ^ “» L ^ ffautmann (sreis. Bolköp.) : Namens meiner Partei

MMEZENM
ZiWommZnin  Ä ballen

(Redner weist dieselbe nach namentlich aus dem Ge-
Eb?reckts) Wie sieht cs in dieser Beziehungz. B. allein

• in ÄS steht sogar die Kenntniß aller dieser
^N-^ kn arrechte dâ wo si- angewend-t werden sollen, nur au zwei
Zügen - Reiner widersprecht sodann der absäll'genKrttck der' « ^ acke deS Gesetzbuches, ganz unbegründet se, der Vorwurf, der

L -ignungsrecht.̂ Dringend nöthig sind A-nd-rung-n

welches nicht d̂urchgetührt werden könnte. Aber die Großgrund¬
besitzer wollen ihr Prügelrecht nicht aufgeben. Und was wird nicht
Alles in das Ermessen des Richters gestellt? Arbeit kennt der Ent
wurf überhaupt nicht, das Wort „Arbcitcrv-rtrag _kommtm ihm
überhaupt nicht vor. Man liest nur von einem Di-nstvertr̂ und
von einer Gewalt des Arbeitgebers. Einen lebenslänglichenDienst-
vertraq. wie ihn dieser Entwurf unter Umstanden zulaßt, kennt
kein sonstiges lebendes Recht. Ja , sogar der Kongostaat hat den
lebenslängttchen Vertrag aufgehoben. Und da wundern -Sie
sich noch, wenn ich von Sklavenrccht ,n diesem Entwurf
spreche. Dem Verpächter in Preußen will ferner
Entwurf das Wuchervorrecht belassen, dem Pachter seine
entbehrlichen Gegenstände zu nehmen. Die Rothe der Scham sollte
denen doch ins Gesicht treten, di- sich solches Wuchervorrecht weiter
nehmen wollen. Am wenigsten annehmbar find die Bestimmungen
über den Arbeitsverirag, den der Entwurf Dienst- und Werkvertrag
n-nn» Wie muß er auch die Stimmung der Bevölkerung erregen,
daß im Gegensätze zu Privatpersonen öffentliche Leihhäuser für
Darlehen nehmen können, was sie wollen! In Preußen nehmen
sie 24 pCt. ? Auf die Stellung der Frauen , das Familien- und

Parlamentarisches.
Berlin , 4. F-br. Die Justiz - Commission des

Rpickßtaaes nabin heute § 414 der Novelle zur Strafprozcß-Ord-
^ welcker dtt Jälle ansührt, die im Weg- der Privatklage ver-
folat̂ 'werden können, ohne vorherige Anrufung der Staatsanwalt-
ickast mit einem vom Abg. Schwarze (Ctr .) beantragten Zusatze

wonach der gesammt? Hanssriedensbruch der Privatklage über-

rctefe£ i» 4. Februar. In der B u d g - t - C o mmission
des Reichstages wurde heute der Militär-Etat berathen. Beim
Etat Württemberg wurde die erste Banrate für ein Gariitzon-
Lazareth in Waingarten mit 5000 M. abgelehnt, im Uebrigen alle

D" » «•' •>« (1
vrcutzischcn Landtages hat sich eingehend mit dem Beschlüsse des
Elter - Ausschusses gegen Stöcker  beschäftigt und ist ZU dem
Erkenntniß gelangt, das Vorgehen des Ansschnsses gut zu heißen
und diesem ein Vertrauensvotum zu ertheilen.

Zur Frage der FarMmzsMr
—ÄE.ÄJÄ Wf &ÄnÄ.
bildungsschulen der allmählig eingetreteneN°thstand nachg-wie-n
und ersucht worden, öffentlich zu diskutlren, wl- dem abzû en
sei indem zugleich der obligatorische Unterricht̂ als Hulssmittel
empfohlen wurde. Es hat sich nun in dieser sur d-e G-w-rbe-
treibcnden so wichtigen Frage nur eine  Stimme in dem Blatte
vernehmen lassen. Wahrlich kein günstiges Zeugniß für das Jntcrepe,
was diesem Gegenstand entgegengebracht wird.

Wenn diese Stimme Gegnenn des obligatorischen Unterrichts
ist, so folgt sie damit den bisher hier gültigen Anschauungen. Es
wird auch Niemand bezweifeln, daß cs weit günstiger wäre, es
würde durch freiwilligen Unterricht den nothwendigen Anforderungen
entsprochen, als durch Zwang. Aber wenn freiwillige Unter
richt von den Meistern nicht untechutzt̂wird, sl' bleibt êben nur
noch der Zwang und da können Prinzipien nichts helfen. Wenn
in dem Artikel qefaat wird, der Unterricht fet zwischen 14 18
'laSren nicht die Hauptsache, so ist das auch woU von Niemand
behauptet. Der Lehrling ist täglich mindestens 10 Stunden sur den
Meister praktisch thätig, also in 6 Wochentagen-nind-stens 60 Stunden
Hiervon sollen 4 Stunden sur den Un -rncht  abgeg -bm
werden. Wird derselbe dadurch nun zur Hauptsache? Andrerselts
aber muß gesagt werden: „Ist die tüchtigste praktische Ausbildung
unter heutigen Verhältnissen eme Gewahr, daß der Handwerker
seinen goldenen Boden findet? Zweifellos ist das die Grundlage,
aber fie  ist eben nicht mehr die einzige. Wenn er nicht durch all-

) gemeine Ausbildung auf das geistige Niveau gehoben wird, daß er
twurf ^ Wege ausfindig macht, w,e ^ s-m° Arbett bes mogüchst»er
dttstr werthen kann unter Berücksichttgung der heutigen-st complicirt-n: UN-1 h fi. wenn er vraktisches Können Nicht Mit kaufmannlschein

Bestimmungen über di- ju-istisch-n P °rs°nen.^ ^ D-r ^Eni.
,rf behandelt auch besonders ^ngu s g Vereine werden> Avg.v. mcenoki -«>irn >,re-  "
Mik. Socialpolitik als f ^ Ali eingestellt. Hier Handelswiffenschasten auf den höhern Lehranstalten.
Mg in d°- Belieben und d,e Willkür de, Pol.zn g^ ^ v. Hämmerst - ,n  verspricht.

werthen kann unter Berückstchügnng der heutigen°, c°mpmu^
Vcrhältniffe, d. h. wenn er praktisches Können" '^ t Mit kaufmännisch>
vereinigen kann, so wird er me nach oben kommen, und ein Anderer,
minder tüchtig in der praktischen Arbeit, wird ihn überflügeln.

In dem Artikel ist weiter zu lesen. der Zwang zur Volksschu
s-i heute fast bedeutungslos. Ja , warum btnn l? ®°$ nur , «ml
cs in Fleisch und Blut übergegangen ist, daß J -d-r ,-me Kml«
unterrichten lassen muß. Das ist 1° aber dochd-rschonst-  Echstg

DarlelUcbmen ' können, was sie wollen! In Pr -nß-n neymcn, Zwanges und es wäre außerordentlich zu wünschen, wir waren
ü- 24 vCt Auf die Stellung der Frauen, das Familien- unb| mit öem  Fortbildungsunterricht auch erst da angekommen. Der
Ebereckt wird mein Frmnd Frohme später noch eingehen, ich habe Artikel will die Frage dahin lösen, daß w,e früher » « 8; “
nur an dK Mnd -rmngen Hinweisen wollen, die im Jntereffe des Abends unterrichtet werden möge Es könne fr-.l.-h d°b°, -m-
nur auf dre Lvanoerungen ^ hip  Rcaieruna diesen Ver- ! Erweiterung der Kemitnisse nicht erhofft werden, man solle sich°ls°

beschränken auf Vertiefung und B-f-stigung des Mitgebracksten
Also aus gut Deutsch: Das geistige Niveau der hcranwachsen

den Jugend soll nicht erweitert werden, man bleibe nur ruhig aus
dem Standpunkt stehen, auf dem man vor 30- 50 mhren g^
standen hat, das genügt für den Handwerker. Und warum? W ü
der Meister von seinen 60 Wochenarbeitsstunden nicht4 Stunden
opfern will. Es scheint mir doch zweckmäßig, dies h^r keitzunageln,
eines weitern Commentars bedarf das nicht. Wenn der Her ^
saffcr des Artikels geglaubt hat, gegen den Zwang uberzeugenöZ
reden, so muß doch gesagt werden, daß dies geeignet ist,
möglichst zu fördern. Ich kann dann aber noch h'nzufugn. d-8
nach den Veröffentlichungen des hiesigen Gew-rbeverems fiuher e
viel erweiterter Lehrplan bestand, wir sind also nicht etwa st-h
geblieben, sondern wir sind rückwärts gegangen. Stillstand g.°°'
cs überhaupt nicht, sondern ;Nur vorwärts oder rückwärts. “j
im Jahre 1847 ist neben den jetzigen Gegenständenm Physik und
Chemie unterrichtet worden. Sind di- elementaren Kenntnlss«^ »,

werkthätigen Volkes nöthig sind. Mag die Regierung diesen Ver-

«**«»:VR 'S
tagt Auf die Tagesordnung wird außerdem gesetzt die Interpel¬
lation Schwerin betr. die Transitläger.- «. - -

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berit « , 4. Februar.
Da» HauS setzt die zweit- Etatsberathung fort der dem Ka¬

pitel „L° nd w irt h s ch aftli che Lehranstalt  d -S land-
«»».> » -

imI Lehrstoffes auf den Lehranstalten und namentlich aus den Wm er¬

be! ! schulen und findet die getroffenen Anordnungen vielsach unzweckmaß^... I ^ (tun!.) bestätigt btt Borwmse desw, . ». » - >» !>-»« »-»» >»> i » " " "" I « »Id,».

s.n TiKficnt Lebranstalten. I etwa überflüssig geworden. _ . m,:.zbadei»

'^ -mwirrH 'ommission-inzus-tz-n bab̂ . Wir. fördern

Ni 7^rLü^ -iSi« ? VLL
^ d̂kr̂ Entwmff' zerstSre" in^seüaen̂famstien" û 'eh'erechtlichen

ncht zu Kommission eine geschlossene Phalanx finden, war

UJ ÜCll f
Minister Frhr . v. Hammerstein  verspricht, d,eAngelegen

heit in Erwägung ziehen zu wollen.
Geh. Oberregicrungsrath Th i » l weist Angriffe, welche d

Abg. Barthold (freikons.) gegen den W-rth der landwirth.
sckaftlichen Fortbildungsschulen gerichtet hat, zuruck.

> ' Abg. Graf H o en s b r ° e ch (Ctr.) erklärt d,e --bl.gatonsch-
Trichinenschaufür überflüssig; der Minister erwidert, daß dis
Angelegenheit das Ressort des Kultusministersangehe.

b Szmula (Ctr .) regt die Schaffung einer staatlichen

etwa überflüssig geworden? . rmi-Sibade»
Vergleichen wir den Unterrichtsstoff, wie er « W

möglich war auch in der Zeit von 8—10 Uhr Abends, 'u
gleichen Schüler im übrigen Deutschland. In AS,e- j8
wurde unterrichtet in Deutsch, Rechnen, Geometrie, und z
wesentlich reducirterer Form gegenüber früheren Jahren,
Buchführung. Der Lehrplan auswärtiger Schulen zeigt. '
CDâ Man tM X*1»* Atl trttflPnbCIt @ tUfCn«
Bucyiuyrung. jiJet r:cqrpian aussiuuiuyi;. „ g°uch»
Rechnen, Geometrie in drei auseinander folgenden Stus-n.
sührung, Algebra, Physik, Chemie, Maschinenlehre, Ges tz» ^
und Volkswirthschastslehre in drei Stufen. — Können

SS "*« ä '.7
cstattung auch schon über die einzelnenW «le. In ° Meliorat °nsgcnossenschaften ein und wevden dann von, Landwirth-

«M segensreiche Rückwirkung auf unser ganzes R-chtSlebcnjsicherlichgeholfen werde.

nicht bleiben, nämlich die Erziehung. Der Vorstandd ^
Vereins hat als nicht zu unterschätzendenGrund fû an»
Unterrichtsstunden auch das späte Nachhauscgehen der v,uaeben,
geführt. Es wird der Herr Verfasser des Artikels sick" 14iäEjrig en
daß die Erziehung des au« der Volksschule entlassenen ge»
Jungen nicht beendet ist, sondern daß vielmehr dann .
sährlichcn Jahre beginnen. Wie setzt sich heute NUN .
fort?  Ist dafür in den Fabriken, in den W-rkflatt-n, ■
Bauplätzen gesorgt?

1
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Socialer Roman von Hans von Wies « .
(7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Doch die junge Frau überwindet schnell die An
Wandlung von Schwäche , als der Fremde sich mit eitler
«cher Beforgniß zu ihr wendet.

, «Wir sind Ihnen zu großem Danke verpflichtet,
mein Herr, - bemerkte der Regierungsrath , die Hand des
Unbekannten ergreifend.

Dieser bändigte mit seinen schlanken Fingern den vom
Winde wild gezausten , langen , schwarzen Bart , der bis
weit auf die Brust herabreichte , und erwiderte zu der ihm
gleichfalls mit Blick und Hand dankenden Dame gewandt:

»Zch preise den glücklichen Zufall , der mich in Ihre
Nahe führte , meine Gnädige , und ich hoffe , baß das
kleine Abenteuer Ihre Neiselaune nicht überflüssig beein¬
trächtigt ! Rübezahl scheint offenbar , seit der bekannten Affaire
mit der Prinzessin alle schöne Frauen zu ängstigen , die
sein Reich betreten ."

Der Scherz hatte die beabsichtigte Wirkung . Die
Angeredete lächelte , und der Regierungsrath zog aus seinem
Taschenbuch eine Karte , welche er dem Fremden überreichte.

Dieser warf einen flüchtigen Blick darauf , lüftete
. seinen Hut und sagte mit feinem Lächeln : „ Gestatten Sie,

daß ich Sie einige Schritte begleite . "
Langsam neben dem Paare hinschreitend , fuhr er fort:

«Ich besuche Ihr schönes Gebirge eigentlich incognito mit
zwer anderen Herren , die Sie dort vor der Baude bemerken.

Der jugendliche Herr mit den zarten , blassen Zügen
ist der Erbprinz Ludolf , unser zukünftiger Herzog von . . . ,
der neben ihm stehende Herr ist sein Gouverneur Graf
Sternecker , und mich hat mein gnädigster Landesherr so¬
zusagen als Sicherheitswache mitgegeben , was allerdings
nicht ausschließt , baß ich auch über andere kostbare Leben
wachen helfe . Bitte !"

Er hatte indessen ans feingestickter Tasche eine wappen¬
geschmückte Karte gezogen , welche er dem Regierungsrath
mit einer Verbeugung überreichte . Dieser laS : Eberhard
Freiherr von Wengersky , Herzoglicher Hofjägermeister.
Nachdem auch seine Gemahlin die Karte mit raschem
Blick überflogen , bemerkte sie mit anmuthigem Lächeln:
«Dann verdanke ich meiner Unvorsichtigkeit eine höchst
interessante Bekanntschaft.

»Sehr freundlich , meine gnädige Frau, " erwiderte
dieser galant , „ ich kann nur ibcdauern , daß mich mein
Dienst einer so liebenswürdigen Reisegesellschaft allzuschnell
mtziehen wird . Mein junger , gnädiger Herr ist im
Begriff , seine Wanderung fortzusetzen , unser Ziel ist
Spindelmühl , falls « eine gestrenge Hoheit Rübezahl uns
mcht das Programm durchstreicht . "

Dann verbeugte er sich Abschied nehmend , küßte
galant die ihm von der Dame gereichte Hand und bemerkte:
«Die Schneegruben werden für mich stets eine der an
genehmsten Reiseerinnerungen bilden . "

Raschen Schrittes begab er sich zu seinen beiden
Rnsegefahrten , die, von zwei Führern und einem Diener
begleitet , soeben den Weg über das „ Hohe Rad " einschlugen.

Mit sichtlichem Bedauern sah die junge Frau den
schonen Cavalier sich entfernen.

Auch sie drängte zum Weitermarsche , und rüstig
Png es denselben Weg aufwärts , den die kleine vornehme
Gruppe vor ihnen «ingeschlagen hatte.

Noch kämpften Sonnenlicht und Nebel mit einander.
M,t gewaltigem Athem trieb der ungestüme Wind die
Wolken über das Felsgeröll des hohen Rades nnd über
bir Kammwiesen dahin.

Sie beschleunigten ihre Schritte , um bet dem stetig
zunehmenden Unwetter unter Dach und Fach zu kommen.
Endlich war die Peterbaude erreicht . Aber eine arge
Enttäuschung wartete ihrer . Die drohenden Wolken , die
-«nehmende Abendfinsterniß hatte schon viele der Touristen
«azu bewogen in der schönen , geräumigen Peterbaude
Nachtquartier zu suchen, sämmtliche irgendwie komfortablen
Zimmer waren belegt , lind rasch eGschlossen folgten sie
bem Rathe ihres Führers , in der Mlhen Spindlerbaude
Unterkunft zu suchen.

Aber als sie die „ Mädelwiese " hinabschritten , ver¬
achteten sich die Wolken , bleigrau umgab es sie, nur
wenige Schritte weit war der Weg vor ihnen erkennbar.

Das Gespräch verstummte , einsilbig , verstimmt folgte das
Paar dem immer rascher ausgreifenden Führer.
ra  Kalt und naß legten sich die Nebelschleier auf das
Gesicht , ein feiner Regen begann niederzurieseln , und die!
weisenden zogen die schützenden Plaids dichter um den -
Körper . Dazu nahm die Finsterniß rasch zu , dunkler
und dunkler wurde es um sie. Eng schmiegte sich die
funge Frau an ihren Gatten , und sehnsüchtig schaute sie
nach dem gastlichen Licht der Baude aus.

Der feine Sprühregen wurde stärker , von dem
Schirmen rann das Wasser in Strömen , und laut wollte
eben dre Regierungsräthin ihren Unmuth über dies Miß¬
geschick äußern , als Lichter vor ihnen die Wolken durch¬
brachen und unmittelbar vor ihnen , wie aus der Erde
gezaubert , die Umrisse eines Hauses sichtbar wurden.
Im nächsten Augenblicke betraten ihre müden Füße be¬
reits Steinfliesen , der Führer öffnete vorausschreitend
eine Thür ; das Ziel war erreicht . Die Reisenden traten
ern und schüttelten die rinnenden Tropfen von Hüten und
Plaids . Bevor sie in die Restaurationsräume eintraten,
sicherte sich der Regierungsrath eine Unterkunft für die
Nacht Das Glück war ihnen günstig . Noch ein ein-
jiges , kleines Stübchen mit zwei Betten war vorhanden,
das sie sofort aufsuchten.

Freilich , auf die Bequemlichkeit eines Hotels mußten
re verzichten , und mit kleinmüthig forschendem Blick sah

erwähnte , junge Frau im kleinen Raume um.
Doch söhnte sie der saubere Eindruck , den das Stübchen
machte , und die Gewißheit , Schutz vor dem Unwetter
gesunden zu haben , bald mit dem Mangel an diesem und
lenem gewohnten Comfort aus.

Nachdem sie die Spuren der Strapazen an ihrem
leußeren entfernt , begaben sie sich in leidlicher Stimmung
>mab in die Wirthsstuben , um dort behaglich zu speisen

Die Glasveranda vor dem Hause sowohl wie die
erste Stube , welche sie betraten , waren dicht mit Gästen
gefüllt . Das trübselige Wetter draußen schien jedoch
keinen Einfluß auf die gute Laune derselben zu besitzen.
Heiteres Lachen , das Stimmengewirr fröhlicher , lebhafter
Unterhaltung drang ihnen entgegen.

. vergebens blickte sich der Regierungsrath nach einem
freien Platze für sich und seine Gefährtin um . Vielleicht
im daran stch anschließenden Zimmer ! Auch hier Alles
besetzt ! Orientirend ließ der Rath noch einmal seinen
Blick umherwandern.

«Sieh , dort !" bemerkte bann seine Gemahlin , mit
ihren Augen einen Tisch am Fenster bezeichnend , an welchem
bsel Herrren Platz genommen hatten . Für zwei Personen
schien bei gutem Willen wohl noch Raum vorhanden.

r I ^ " g bie Richtung nach dem Tische ein,
als plötzlich der Negierungsrath stutzte . War das nicht
die vornehme , kleine Reisegesellschaft au » der Schnee¬
grubenbaude ?

Unwillkürlich zögerte er.

Ein Herr , der ihm den Rücken zugekehrt hatte , wandte
sich setzt zufällig um . Sie erkannten ihn sofort als den
Baron von Wengersky.

. Auch er schien überrascht ; dann richtete er rasch
einige leise aufklärende Worte an die beiden anderen Herren.
Er schien ihre Zustimmung zu irgend einem Vorschläge
emzuholen , denn gleich darauf erhob er sich und begrüßte
das Paar mit feiner Vertraulichkeit.

»Ein unerwartetes Wiedersehen , meine Herrschaften!
Rübezahls Laune zwingt uns , unsere Reise zu unterbrechen
und hier Schutz zu suchen . Da alle Tische besetzt sind , darf
ich mrr erlauben im Einverständniß mit meinem gnädigen,
lungen Herrn Sie zu bitten , bei uns Platz zu nehmen . "

Gleichzeitig wandte er sich, das ehrerbietig näher
tretende Paar bezeichnend , zu dem Erbprinzen . „ Ich habe
die Ehre , Ew . Durchlaucht Regierungsrath Dr . Norden
nebst Gemahlin vorzustellen ."

„Graf Sternecker, " fügte er hinzu , auf den Gou¬
verneur weisend.

„Lieber Baron, " wurde jetzt die Stimme des Prinzen
laut , eine weiche , aber klare Stimme , die vortrefflich zu der
vornehmen , zarten Erscheinung des Sprechers paßte , „ Sie
!-aben die Güte , das Arrangement so zu treffen , daß die
Dame den Platz hier an der Wand erhält . "

Der Angeredete kam dienstfertig der Weisung nach,
und bald darauf war der kleine Kreis behaglich geschlossen
und eine angeregte Unterhaltung im Flusse , wobei sich
Graf Sternecker als ein ebenso liebenswürdiger , humor¬
voller Gesellschafter als hochgebildeter Geist erwie « .

(Fortsetzung folgt .)

Ai . ^ ayrgang.

fhmiltr Nachrichten
- - - . _ ;_ __

Zn dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten jamilien-
Nachrichten kofienfreie Aufnahme . Di- täglichen Personalien de- » niglichen Stande»

amt - , der Stadt wierbaden fieh» unter den amtliche « Bekanntmachungen.

Geburten:  Ein Sohn Herrn Richard Schoenholz , Köln . —
Eme Tochter : Frhrn . v . Welck, Gondelsheim . — Herrn Paul
San >e§, Köln . — Herrn Dr . phil . Max Lindner , Mannheim . —
Herrn Prem .-Lieut . v. Reichmeistcr , Annaburg.

Verlobte:  Frl . Theodora Tobias mit Herrn Oberförster
Franz Hartmann , Trier -Rendsburg . — Frl . Jda Cohen mit Herrn
Max Cohen , Burgsteinfurt -Hannover . — Frl . Rosa Coßmann mit
Herrn Sally Wolfs , Köln . — Frl . Rosa Roßmann mit Herrn Leo
Röttgen , Hachenburg -Buer . — Frl . Margarrthe Scholz mit Bau-
meister Emil Worbs , Friedberg a . O . — Frl . Käthe Hiersche mit
Referendar Dr . zur . Alfred Houget , Leipzig . — Frl . Margarethe
Knorrn mit Gymnasial -Oberlehrer Dr . Max Borheck , Waldenburg
in Schlesien . — Frl . Martha Hoffmann mit Rentmeister August
Fricker , Groß -Rosen . — Frl . Jphigenia Demetriades mit Kgl.
Preuß . Gerichtsasscss . Wilh . Noodt , Hamburg.

Vermählt:  Dr . med . Heinrich Venn mit Fräulein Helene
Krawehl (Düsseldorf ). — Pros . Dr . med . I . Steiner mit Früulein
Margarethe Lemonius (Köln ) .

Gestorben:  Herr Philipp Etz , Weichensteller , Bleidenstadt.
Frau Philippme Schmidt , Weilmünster . — Frau Katharina Engel,
Rüdesheim . — Frau Georg Daniel , geb . Kremer , Geisenheim . —
Frau Rosalie Härtel , geb. Velten , Köln -Mesbaden . — Herr Oskar
Peltzer , Aachen . — Herr Adolf Könike , Hotelbesitzer , Hohenlimburg.
— Frl . Natalie Düring , Trier . — Herr August Kemmets , Bürger,
meister , Wenza -Honnef . — Frau Wwe . Karl Ebeling , geb. Altgelt,
Creseld -Euskirchen -Karlsruhe . — Frau Wwe . Schmitz , Lindlar-
Hagen . — Herr Bürgermeister Wilhelm Becker , Kerpen . — Frau
Wwe . Becker , geb. v. Eicken, Mühlheim (Ruhr ) . — Herr Rektor
Friedrich Dürr , Breslau . — Herr Kal . Feuerwerks -Lieut . Juliu»
Roensch , Berlin . — Herr Kgl . Prof . Robeot Trosstn , Berlin.

Auszug aus dem Civilstands -Register der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 17 . Januar dem Tagl . Heinrich Hildebrandt
IS . — 1& dem Chemiker Dr . Karl Heinrich Reinhardt 1 S.
— 19 . dem Tagt . Martin Zinndorf 1 S . — 20 . dem Fuhrunter¬
nehmer Karl Dauer IS . — 20 . dem Lehrer Adolf Rompel 1 T.
— 21 . dem Cementmüller Ludwig Weber 1 T . — 21 . dem Lehrer
Otto Doderer IT . — 22 . dem Tagl . Joh . Jakob Eckhart 1 S.
— 22 . dem Kastellan Philipp Keller IT . — 23 . dem Tagl . Jakob
Ruckes IS . — 24 . dem Tagl . Joh . Bachmann IT . — 25 . dem
Schreinergehilfen Aug . Diefenbach IT . — 25 . dem Heizer Philipp
Neuser iS . — 26 . dem Tagl . Jakob Jmschweiler 1 S . —
28 . dem Bahnarbeiter Nikolaus Schiedhering IS . — 28 . dem
Tagl . Peter Deller IS . — 28 . dem Tagl . Christoph Karl Knud
IS . — 28 . dem Tagl . Johann Diefenbach IS . — 30 . dem
Landmann Karl Frick IT . — Am 1. Februar dem Tagl . Franz
Mayer 1 T.

Proklamiert:  Der Lokomotivführer Michael Henning zu
Wöllstein und Wilhelmine Schrof zu Rottweil . — Der Klcider-
macher Joh . Gottlieb Adolf Ernst Ludwig und Lisette Hettrietle
Kandier , beide Mainz . — Der Wcrkführer Christian Adam Küstner
und Maria Weyer , beide hier . — Der Dienstknecht August Ban<
zu Rothemann und Elisabethe Senfert zu Obcrbach . — Der Fuhr¬
mann Michael Beck und die Wittwe Wingel , Louise Katharine geb.
Buths , beide hier . — Der Taglöhner Heinrich Land hier und
Maria Paulus zu Wiesbaden . — Der Taglöhner Joseph Zammert
und Elisabethe Laubner , beide zu Wiesbaden . — Der Landmann
Friedrich Karl Ludwig Menges hier und Henriette Maria Wil¬
helmine Leukel zu Wiesbaden . — Der Kaufmann Friedrich Maria
Clouth hier und Elsbeth Ewald zu Wiesbaden . — Der Hausdiener
Ludwig Stanislaus Lanner hier und die Wittwe Faber , Christine
geb . Wallmach , zu Wiesbaden . — Der Bäckergehilfc Wilhelm
Schneider zu Neudorf und Elisabeth Fleischhauer , zu Wiesbaden.
— Der Cigarrenmacher Wendclin Hoffmann und Magdalena Therese
Jost , beide hier . — Der Schneider Franz Merkel und Elisabethe
Katharine Bücher , beide hier.

Verehelicht:  Am 22 . Januar der verwittwete Tagl . Jak.
Schuth und Elisabeth Wilhelmine Kreidel , beide hier . — Am 1.
Februar der Schreiner Karl Joseph Schuhmacher und Jacobine
Marie Katharine Schultheis , beide hier . — Am 1 . Februar der
Fabrikarbeiter Karl Friedrich Rehm und Marie Dorothea Demmerling,
beide hier . — Am 2 . Februar der verwittwete Taglöhner Wilhelm
Friedrich Stotz und Anna Franziska Sulz , beide hier . — Am 2.
Februar der Fabrikarbeiter Johann Arnold Schorn und Marie

löder , beide hier.
G cstorben:  Am 21 . Januar die Näherin Kath . Koch, alt

31 I . Am 21 . Januar Auguste Maria , Tochter des Taglöhners
Andreas Herbst , alt 11 Monate . — 24 . Franz Wilhelm , Sohn des
Taglöhners Jacob Wilhelm Koch, alt 3 Monate . — 24 . Der ver¬
wittwete Taglöhner Karl Sommer , alt 59 I . — 25 . Die Wittwe
des Taglöhners Krafft , Margarethe geb. Koch , alt 83 I . — 26.
Wilbelmine Theodore , Tochter des Buchdruckers Heinrich Rückert,
alt 7 I . — 28 . Die Wittwe des Maurers Jakob Presbtrger,
Elisabetbc , geb. Otto , alt 76 I . — 28 . Johann Bernhard , Sohn
des Taglöhners Adalbert Schipper , 6 Monate alt . — 30 . Karl
Eugen , Sohn des Sandgrubenbesitzers Bernh . Neumann , alt 1 I.

*3 * Be, Katarrh , Husten, Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinische»
Tranbenbrusthonig vonW. H. Zickenhcimer in Mainz; Diele
tausend - Atteste . Per Flasche 1 , l ' / t  u . 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mery ) , Schillerplatz 2;
Biebrich bei Ludiv Klitz; in Mosbach beiH. Steitzhauer

l
I
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst.

K-K " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

SlhiilUlirschkN
fertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter . Lauggaffe 3,

1054 IStiegc.
Nahe dem Michelsberg.

Umsss guten Morgen!
v .6 . F . Miether ,Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr-
Harmonika» u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

FKin gewandter Packer,
welch, in d. größt. Möbel-

transportgeschäft Jahre lang als
.Packer thätig war , empfiehlt sich
bei Umzügen in der Stadt und
dem In - und Auslande , zum
Verpacken v. Glas , Porzellan und
Möbeln unter Garantie . Billigste
Preise . Offert , unter K , S . 510
an die Exped. ds . Bl . 2715*

Don einer besseren Familie
ans dem Lande wird ein

Stinö in gite Wege
genommen, Näh , in d. ExPd.d.Bl.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,
Umzüge

Per Federrolle übernimmt bill.
K . Xoll -Iüttssonff.

Karlstraste 32 , 2751

i CervelatwurstäPfd.M.1.10alami m n tf 110
Mettwurst „ „ „ 0 .80
Leber- u Rothwurst „ „ 0 .70
Geräucherter Schinken

8—16 Pfd. schwer„ „ 0 .80
Gänsebrüste ohne Knochen „ 1.50

versendet gegen Nachnahme
E . Hoffmann , Wurstfabrik,

Neustettin . 486b

fein gerupft,?—8Pfd.schwSr
»I k Gans M . 4 frco.

wiraer,S.tl M""S
I» Becker , Breslau -Pöpelwitz.
tkl. anständ. Familie sucht ein

Kind in liebev. Pflege. Näh.
in der Exped. ds . Bl.  2030*

yoirafh 2V0 reiche Parthien
nCllulll . sende sof. Offert . Journ.
Charlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOPs.
Porto . FürDamen umsonst. 528b

Ein Fräulein 30 Jahre alt,
sucht die Bekanntschaft eines gut-
situirten Herrn in sicherer Lebens¬
stellung, behufs späterer Verehe¬
lichung, zu machen. Nur ernst¬
gemeinte Offerten beliebe man
vertrauungsvoll unter W . 31
an die Exped. d. Bl . niederzu¬
legen. Discr . Ehrensache. Anonvm
und Vermittler verbeten. 2737*

Jimmer-Decken,Oelfarben-undalle ins Fach einschlagenden
Arbeiten werden billig besorgt.
Wilhelm Kröck,SJtaler, Hermann¬
straße 17. _ a

Si»ppiitar, *"
guten Mittagstisch zu 50 Pfg.
2762 Herma « nstr. 12.

IMes Ä -Itel
für Frauen (ärztl. cmpf.) EinÄ  Anwend.,Beschreib,gratismzbd. AlS Brief geg. 20 Pf.
für Porto . K . Oschmann,
Konstanz E . 25. _ 127bFrima
Tafel-Geflügel,
nmästet , jede Sorte , täglich
risch geschlachtet, trocken gerupft,
stvstkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

Ia.Tafelhonig
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Ander SchöUer,
Mast -Aastatt » - Meuen-

«irthschaft , 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn
Schriftliche Arbeiten

werden billigst angefertigt von
ii . Sammler , Gustav-Adolfstr. 6.

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

Rn Lehmann.
Langgaffe 3 , 1 Stiege

lagen- #
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
*  Krankheiten des >

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks-

idiitei
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athrm,
Blähung, saurem Aus¬

stößen, Kolik, Sod-
brrnuen, übermäßiger

Schleimproüurtio«,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magenkramps,
Hartleibigkeit oder Ber-
opfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Neberladr « des
Magens mit Speisen und
e Getränken, Würmer-, * j
Leber- u. Hämorrtzoidal-
leideu als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit v»elen
Jahren auf das Beste

| bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis k Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Per
fand durch Apotheker
Carl Brady , Kremfier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen - Tropfe » sind
echt zu haben in

Wiesbaden : Victoria-Apvtbeke
Wilhclms -Avothcke. Biebrich!
Avotbcke E. Nav (Engros ),
Uffnaen : in der AmtSapotheke

Alteren so« ie
jüngeren

Männern
■wirddio in 27.Anfl. ersciiienene Schrift
des Med. - Rath Dr . Müller über da»

wicii/e © yZitun und

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . H
c Eduard Bendt , ßraunschweig,

IMah  f Patent-Zithern (neu oer&eff.)
Irl öü •Jhatsächl. von Jed,inl Stde.

nachd. vorzügl.Schule ohne
Lehrer u. ohne Notenkenntnis se-Jf
erlernb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,
liochf . und haltbar gearl >eitet,Ton
wundervoll . sBrachtinstr-l Preis nur
Mk. 6.— m. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beigefügt, v . 6. F. Miether.
Hannov. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr . in» aunor .II ,Steinthorfeldstr.19

Nir. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstr. umsonst , nur
damit Sie sichv. d. Güte u. Preiswürdk
meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

Brocßüre gratis u.
frei überfervenschwäche.

Mllenbogengasse 9, 1 St . werden
iE- getr. Schuhe , Stiefel stets ge-
kauft u . verkauft. Häuser . 8744

LmntiiMe»
billig zu verkaufe » a
Ztemgasse8, 8. St. l.

Kanarienvogel,
Hahne 3 Mk., Weibchen 80 Pfg.
6 Käfige und 1 Hecke fast
neu billig zu verkaufen.
2743 Adelhaidstr. 54 , H. 1.

Eine nußb . pol. BettstcU
mit Sprungrahme , Roßbaarmatr.
und Keil, 1 nußb . Herrenschreib¬
tisch, 1 Secretär , 1 Küchcnfchr.,
1 Velociped, 1 Zither , verschied.
Vogclheckcn, 1 eiserne Bettstelle
mit Strohsock billig zu verk.
2746 * Ndlerstr . 58 , 2 . Stock.

Empfehle meine mit Ehren¬
preisen prämiirte
Canarien -Hohlroller

zu versch. Preisen , Weibchen
1 M . 50 Pfg . 2225*

Phil . Belte , Saalgasse 28.

Aist . Feker-Ksm«
(fast neu) billig zrl verkaufen
a Adlerflraße 49 , Hth. Part , r.

Guterhaltener Nustbanm

Herrenschreibtisch
preiswertst 'zu verkaufen.
2747 Karlstraste 42 , 1. St.

'Haut - und Frauen-
. krankst eiten,
iSchwächezustände , Ge
idächtnistschwäche, Aus¬
flüsse, Wunden , Geschw..
sowie alle damit verbunden»
Krankheiten versendet

| D. Schumacher, Dresden-A.,
Circusstrasse 6. 310b

Wer
Zucht-iMegchühm
beziehen will, Verl. Preis !, mit
zahlr. Anerkenn, höchst. Herrsch,
umsonst. M. Becker , Weidenau,
Sieg , Geflügelhof.  5186

Die fast neuen Möbel von
Zim . als : 1 zweithür . und ein
cinth. Kleiderschrank, 1 Vertikow,
1 Bett , 1 Kommode, 1 ovaler
Tisch. 1 Spiegel vcrhältnißhalber
ehr billig zu verkaufen

Adlerstraße 16a , Vdh. 1. St . l.

An- u. Verkauf
von getragenen Herren- und
Damcnkleidern, Uhren, Gold- und
Silbersachen, Möbel, Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekauft
Frau H. Lange , Metzgergasse35,

vis -ä-vis 2237*
Schellenbcrg'sche Hosbuchdruckerei

fine Frau empfiehlt sich im
^ Flicken und Ausbessern der
Wäsche. Lnisenstr. 38 . Frtsp . a

IimmeksxAjKr imd
^ . 2726

fortwährend karrenweisc zu haben
vis -ä-vis dem alten Todtenhof.

, werden

In mluiufen
ein Bett , ein Spiegelschrank, ein
Secretär , 1 zweith. Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Waschkommode,
Nachttisch, 1 Bücherreal , Küchen-
schrank, Ablaufbretter , Küchcn-
bretter, Küchentijch 1991*

Wellritzstraße 1« ,
Seitenb , Part.

Zwei junge , gut gelernte

Ardeitskühe
4 und 8 Monate trächtig, wegen
Todesfall sofort preiswürdig
zn verkaufen 2735*

Kostheim,
Cammozzistrastc 4.

SÄ Kinder-Ätz
tttrtrif ' tt kür 8 M . zu verkaufen
M » M Roonstr . 5 . II . l. 2732*

fmnpen,Knochen, alte Sachenwerden zu den höchsten Preisen
anackauit . Saalaaffe 24 . vart

Feere Kruge an9e,
kauft Adlerstraste 13 . 2668*

ßine DreimrrlrlSkisk
billig zu verkaufen

Frank enstr. 17,  Hth. 3 St.

3schöneDamen-Maskenanzüg
billig zu verleihen 2718*

Hellmundstraße 7, Part , l.
Ein eleganter 2730*

Daineii-Waskninnsug
zu verleih. Aarstraste 1 , Stb

zu verleihen 2738*
Römcrberg 1V, Part.

3 schöne MaskenariMe
(Zigeunerin , Bergmann u. Mai¬
glöckchen billig zu verleihen oder
zu verlausen. Näh.

Jahnstraße 19 , Seitb . 2 St.

10 Jan ) .
(guter Stamm ) gebe billig ab

Frankenstraße 11, 3. Stock. Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Küche
für mti  Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichvielwelche

P. Geissler , Diakon.

Zuverlässiges , fleißiges Mädchen
sucht Beschäftigung im Waschen

Bügeln oder Putzen (auch für
halbe Tage). Näh . Bleichstr. 4, 2l.
oder Langgaffe 43 , 1._a

Sine klein Rille CS
2794 Bernhardt , Jahnstr . 36.

Lltcllung erh.Jed .schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . Courier .Berlin,Westend.

Akmeralviasser-
Flasche « «nd Krüge kauft

2777
4 Schisrkeinerftr. 4.

Ein Lehrling kan«
d. Möbelschreinerei
erlernen . Friedrich-
straste 19 , Werkstätte.

Ein Plüsch-Sessel
billig zu Verkaufen 2693*

Saalgaffe 46,1 St . h. r.

Z«

fin braver Junge kann zu
. Ostern die Schreinerei erlernen

Näh . bei A . Lenz , Franlen-
traße 11 park._ a

vei’iniethen.
Stb . r . 1. St ., 2 sehr gr. Zimmer
Küche u . Zubeh . zu vermiethen.
Näh . Brdrh . 2. St . l. 2490

AdoMmßr5
3 schöne, gut zngängl. Keller,
abtheil., vorzügliche Lage , für
Fiaschenbierhdlr., auch Weinhdlr .,
m. Wohn . v. 2—3 Z . zu verm.
Näh . Vdh. 2 St . I.  2487

Hochstraße3
kleine Dachwohnung , sowie ein
großes Zimmer mit oder ohne
Mansarde zu vermiethen . 2730

Mauergasse 13
eine gr. Mansarde u . Kammer a.
gleich od. 1. März zu vm. 2705*

Römerberg 37,
Parl .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh . daselbstt_ 2661

Walramstr. 35
2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportierherd und Keller
auf 1. April zu verm.  2352

«Mmße 5,
1 St . Iks., möblirtes Zimmer zu
vermiethen, m. 10 Mk. 2796

Dmdenstraßk 10,
Vorderh . 3 St ., einfach möblirt
Zimmer zu vermiethen.
F̂ eldstraste 12 , Frontspitzzim
K eins. möbl. an 1 auch 2 Arb.
sogleich zu vermiethen. 2720*

Wetzgrrgasse8
nächst der Langgasse, erh. reinl.
Arb . Kost u . Log. 2 St ., daselbst
auch ein Küchenschrank zu vk.

plipgalfe 30,
kleines Zimmer mit Bett billig
zu vermiethen._

1 LklM - Mskemllzilg
zu verleihen

a Stiftstraße 1, 2. St . l.

Metzzngaffk 18
erhalle 2 reinl . Arbeiter Kost u
Logis P. Woche je 7 Mk. 2686*

HslstildhauerlehrliN
gesucht Noonstraße  7 . 2509

SHmiderlehrlmg
gesucht. Wellritzstr. 3 , 1. St . a

Geübte
Arbkiterimien

gesucht 2741*
Wiesbad. Staniol-unS
Metallkapsel-Fabrik

4 . Flach , Aarstraste 3.

Imin
für migtltlidp
Arbeitsnaüjmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Verwalter mit gut . Zeug«.
1 Barbier
2 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Sattler
3 Schmiede
1 Schreiner
2 Wagner.
1 Schlosser-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Wagner -Lehrllng
1 Dienstmädchen
1 Köchin für Pens . n . sAusw,
2 Kindermädchen
1 Verkäuferin w. engl, sprich»

Arbeit suchen'
3 Glaser
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
3 Krankenwärter.
4 Lackirer
3 Maler
4 Schneider
4 Schuhmacher
8 Spengler
5 Tapezierer
8 Tüncher

5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
4 Wäscherinnen
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Ist den Eltern das möglich , wo der Junge den ganzen Tag
nicht zu Hause ist ? Gewiß in seltenen Fällen , Hat die freiwillige
Schule mit ihren 4 unregelmäßig , unpünktlich und gering besuchten
Abendstunden eine Einwirkung haben können ? Gewiß wieder in
seltenen Fällen . Wenn aber der alte erzieherische Einfluß des
Meisters auf den Lehrling in den überwiegend meisten Fällen heute
nicht mehr möglich ist, dann muß nach einem Ersatz gesucht werden,
und der ist, allerdings tn abgeschwächter Form , in der obligatorischen
Schule zu finden . Dieselbe wird ihre Aufgabe darin zu suchen
haben mit ihrer strafferen Disciplin , den Ehrgeiz zu wecken,
Ordnung , Pünktlichkeit und Sauberkeit zu erziehen , das geistige
Rüstzeug zu geben , um den Jungen stark zu machen für die Auf¬
gaben des Lebens . Es bedarf ganzer Männer heute mehr denn je.
Darum ist zu rathen , so bald als möglich Hand daran zu legen,
um Gutes zu stiften und Schaden abzuhalten.

Locales.
** Wiesbaden , den 5 . Februar.

— Personalnachrichteu . Dem Gerichtsvollzieher a. D.
Herr Boß zu Homburg v . d. H . und dem Hausdiener und Gärtner
Herrn Joh . Wege  zu Herborn ist das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

— Der Kgl . Oberst a . D . Herr Carl Graeff ist
gestern Abend hiersclbst im Alter von 63 Jahren gestorben.

— Curhans . Die Curdirection hat das Debüt Al exander
Petschnikoffs  in unserer Stadt auch durch große Affichen an¬
gekündigt , was bei den Cyklus -Concerten seither nicht der Fall war
— ein Anzeichen , daß es sich hier um die Einführung einer ganz
außergewöhnlichen künstlerischen Erscheinung handelt . Die Leipziger
Jllustrirtc Zeitung vom 23 . November 1895 brachte das Bild des
jungen Künstlers , welchem der berühmte Leipziger Kunstkritiker
Bernhard Vogel  gleichzeitig in demselben Blatte den folgenden
Geleitsbrief gab : Am 27 . December 1872 russischen Stils zu Jelez
(Gouvernement Orel ) als Sohn eines schlichten russischen Soldaten
geboren , hat es sich Alexander Pctschnikoff wohl kaum träumen
lassen , die sonnigen Höhen der Kunst zu erklimmen . Ihn entdeckt
und für die Kunst gewonnen zu haben , ist das Verdienst eines
Mitgliedes am kaiserlichen Opernorchester in Moskau , des Herrn
Solotarenko ; er trug Sorge , daß das bedeutende , in dem zehn¬
jährigen Knaben schlummernde Talent am Moskauer Conservatorium
die gedeihlichste Ausbildung erhielt . Später gelangte er durch die

Bülfe einer einflußreichen Gönnerschaft, mit der Fürstin Marieurouffow an der Spitze , in den Besitz der vielgepriesenen Violine,
die einst das Eigemhum des berühmten Laub  gewesen war . Mit
diesem Instrumente hat er sich die glänzendsten Triumphe erspielt.
Sein Ton ist von hinreißender intensiver Wärme , so unmittelbar
bestrickend und von so mächtiger Innerlichkeit im Ausdruck belebt,
daß ihn nach dieser Seite hin kaum ein zweiter überflügelt . Na¬
türlich ist er im Vollbesitze einer Technik , die vor keinem Problem
der modernen Observanz zurückzuschrecken braucht . Die Zeitgenoffen
werden sich seinen Namen fest einprägen und ihn dann nicht ver¬
gessen, wenn cs sich darum handelt , die besten Namen der violinisti-
schen Gegenwart aufzuzäblen ."

— Für das Bismarck -Denkmal wurden ferner ge¬
zeichnet : Von Herrn General Pagcnstechcr dahier Mk . 100.

* Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Der Vorstand der
Ortskrankenkasse hat in seiner gestrigen Sitzung beschloffen , die
vom 1 . April l . I . ab , vorbehaltlich der Genehmigung der General¬
versammlung , neu zu errichtenden 4 Kaffenarztstellen den Herren
Dr . O . Althausse , Dr . A . Berberich,  Dr . Ludw . Heymann
und Dr . Gustav Meyer  zu übertragen.

— Folgende Bestimmung tritt am 1. März er. auf den
preußischen Bahnen  in Kraft : Auf denjenigen Strecken , auf
welchen die Bahnsteig -Kontrolle eingeführt ist, werden Fahrkarten,

' welche wegen Zugüberfüllung , oder aus anderen Ursachen nach¬
weislich zur Fahrt nicht benutzt , jedoch bereits durchlocht  sind,
Seitens des diensthabenden Beamten handschriftlich oder vermittels
eines Stempels wieder gültig gemacht . Dem Inhaber einer auf
diese Weise wieder gültig gemachten Fahrkarte steht es frei , die

!Fahrt an demselben oder dem nächstfolgenden Tage auszuführen.
Wird von ihm die sofortige Zurückgabe des Fahrgeldes am Schalter
verlangt , so erfolgt sie, sofern nicht die Benutzung der Fahrkarte
ihm , sei eS durch Mangel an Platz in der betreffenden Klaffe oder
aber in Folge Ausfallens eines Zuges , unmöglich gemacht worden
ist, nur unter Kürzung  von 10 Pfennig , d. i . des Betrages
«iner Bahnsteigkarte.

* Die AussteNuug des Raphael ' schcn GemäldcS
,I -a Vierge de l ’Inearnation “ wird nunmehr von Donnerstag,
den 6 . Februar , ab im Rathhause , Zimmer Nr . 27 , täglich , aus¬
genommen Sonntags , von 10 — 12 1/2 Uhr stattfinden . Die Aus¬
stellung ist auf 14 Tage beschränkt , worauf mir besonders aufmerksam
machen . Das Eintrittsgeld,  50 Pgf ., ist für die Armen
hiesiger Stadt bestimmt . Während der Ausstellung liegen alle
Beweisstücke für die Echtheit des Bildes für Jedermann zur Einsicht
auf . Herr Prof . Nicole macht sich anheischig festzustellen , daß keines
der vorhandenen Bilder Raphaels so viele Beweise der Echtheit für
sich hat , nicht ausgenommen die „Sixtina " in Dresden und die
„Verklärung " , wie gerade „l -a Vierge de I'Inearnatien " . Herr
Prof . Nicole ist ferner bereit , jede au ihn gehende Anfrage zu
beantworten , bittet abar , dieselben schriftlich an ihn zu richten und
wird , wenn gewünscht , öffentlich jede Streitfrage behandeln.

— Der dritte dieswinterliche Volksunterhaltungs
Abend findet am nächsten Sonntag den 9. d. MtS . Abends
7 >j, Uhr in der Turnhalle , Wellritzstraßc 41 statt . Mit Recht
erfreuen sich diese Veranstaltungen eines stetig wachsenden Besuches
und unerhört volle Säle sind jedeSmal das Resultat . Auch dieser
Abend verspricht ein höchst genußreicher und belehrender zu werden
Frl . Willig  vom Haftheater , unsere liebenswürdige Schauspielerin,
hat den deklamatorischen Theil des Abends übernommen , die Con»
ccrtsängerin Frl . Burkhardt,  Herr Musikdirektor Spangen
berg,  cin sehr geschätzter Pianist und,der Sängerchor des Turn¬
vereins unter Leitung seines verdienten Leiters , des Componisten
Schauß,  thcilen sich in den musikalischen Theil . Pestalozzi , den
Vater und Lehrer der Jugend , wird in kurzem Vortrage Herr
Hauptlehrer Müller  feiern . Der Eintrittspreis ist der geringe
von 20 Pfg . und sind di« BilletS an den bekannten Stellen
zu erhalten.

— Jahresfest des Missionsvereins . Der hiesige
Zwcigvercin des Allgemeinen evangelisch - pro
testantischen M issi  o nS  v e re ins  wird am nächsten Sonntag
den 9 . Februar l . I ., sein Jahresfest feiern . Für den um 5 Uhr
Nachmittags stattfindcnden Festgottesdienst in der Marktkirche hat
Prof . Dr . Bassermann von Heidelberg die Festprcdigt übernommen
Für die gesellige Nachfeier Abends 7 1/ , Uhr in dem evangelischen
Vereinshaus ( an der Plattcrstraße ) ist ein reichhaltiges Programm
wit musikalischen Vorträgen und Ansprachen versehen , wobei u . a
der frühere Missionar Schmiedel  aus Eisenach über seine Mis
sionsthätigkeit in Japan sprechen wird.

* Der Marine -Verein hält morgen Donnerstag , den
ü. Februar , Abend- 8 Uhr, im „Restaurant LandSbcrg " bei Kamerad

Mappes seine Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung
seht die Vorstandswahl für 1896 , sowie verschiedene wichtige An¬
gelegenheiten . Der Verein zählt schon jetzt eine ziemlich große An¬
zahl von Mitgliedern und nimmt derselbe auch nicht gediente Leute
auf,welche derKauffahrtei -Marineangchört haben . Diese müssen jedoch
über eine Scefahrtzeit von mindestens zwölf Monaten den Nachweis
liefern.

? Gesangverein „Neue Concordia " . Der seit langen
Jahren sehr beliebte Maskenball  des Gesangvereins „Neue
Concordia"  findet Sonntag den 9 . Febr . im Römersaale
statt . Es sind hierzu 8 werthvolle Preise gestiftet , welche den
schönsten resp . originellsten Masken zuerkannt werden . Karten sind

den Depots (siehe Annonce in vorliegender Nummer ) zu er¬
mäßigtem Preise (Mk . 1) zu haben.

* Die Gesellschaft „Floria " eröffnete vor einem gutbe.
setzten Saale am letzten Sonntag ihre karnevalistische Sitzung.
Zunächst begrüßte der närrische Präsident die Anwesenden mit
einer durch und durch von Humor gewürzten Rede . Ebenso hatte
der närrische Sekretär nicht versäumt , einzelne in Vergessenheit ge¬
wähnte Vorgänge in sein Protokoll aufzunchmen . Das Programm
wurde flott abgespielt . Es verdienen besondere Erwähnung , die
Narren B ., R ., M . und B . — Am Fastnacht -Samstag , den 15.
Febr . , findet der große Maskenball in der Turnhalle , Wellritz¬
straße 41 , statt , (Eintritt k  Person 70 Pfg .) Näheres besagen die
Anzeigen.

— Holzpreise . Bei der am 3. d. M . im städtischen Walde,
Distrikt „Ncrobcrg " , abgchaltenen Holzversteigerung wurden fol¬
gende Durchschnittspreise  erzielt : Für den Raummeter buchen
Scheitholz 7,46 M ., für den Raummeter buchen Prügelholz 4,85 M.
und für Hundert Wellen 12,69 M.

R . Neue Wagen vierter Klaffe aus der Wagenfabrik von
Dietrich u . Co . zu Nicderbronn wurden auf der Rhein - und Taunus¬
bahnstrecke in Dienst gestellt.

— In Sachen der Fahrkartenunterschleife haben sich
auch verschiedene Unterbeamie von Zwischenstationen zu verant¬
worten , die beschuldigt werden , den Durchstechereien insofern Vor¬
schub geleistet zu haben , als sie durch gewisse Zeichen die Condukteure
und Zugführer schon vor der Einfahrt in die betreffende Station
von der Anwesenheit eines Controleurs benachrichtigten . Ucbrigens
soll ein M itglied der Specialdirektion der Hessischen Ludwigsbahn
ohne Wissen der übrigen Mitglieder den Hamburger Polizeiorganen
die Erlaubniß zu Nachforschungen auf dem Gebiete der Lubwigs-
bahn ertheilt haben . — Bon den verhafteten Beamten der Hessischen
Ludwigsbahn wurden , wie weiter berichtet wird , mehrere , weil sie
nicht fluchtverdächtig sind , auf freien Fuß , aber nicht außer Ber-
olgung gesetzt. Im Ganzen sind jetzt 23 Personen in Unter¬

suchung.
— Ein Wechselfälcher . Der hiesigen Staatsanwaltschaft

hat sich ein Händler Namens Mann  gestellt . Ueber die näheren
Umstände wird aus Rödelheim  Folgendes berichtet : „Der
letzte Tag des Januar brachte einigen hiesigen Geschäftsleuten eine
unangenehme Ueberraschung . Sie erhielten nämlich von der Vor¬
schuß- und Kreditkasse in Wchrheim die briefliche Mittheilung , daß
Acccpte von ihnen im Betrage von mehreren hundert Mark zur
Einlösung bereit liegen . Die Benachrichtigten haben jedoch keinerlei
Accept gegeben , und somit kann cs sich hier nur um größere
Wechselfälschungen handeln ." Diese Fälschungen soll nun der oben
genannte Mann begangen haben , ein Verdacht , der durch sein
eigenes Gcständniß somit bestätigt wird.

R . In großer Lebensgefahr schwebten gestern Abend eine
große Anzahl Fahrgäste des von hier um 5 Uhr 57 Min . abge¬
gangenen Personenzuges der Taunusbahn auf Station Hoch heim.
Gerade als der erwähnte Zug einfuhr , und die Fahrgäste ausstiegen,
um das Geleise zu überschreiten , pasfirte in entgegengesetzter
Richtung der Güterzug die Station . Das Publikum , starr vor
Schreck , stand in der Dunkelheit zwischen ^ zwei Zügen . Nur der
Geistesgegenwart des dienstthuenden Zugbeamten gelang cs,
die Leute noch rechtzeitg zurückzuhalten , sonst wäre ein größeres
Unglück unvermeidlich gewesen.

* Das Hotel und Badehaus » Zum Englische « Hof"
ist wie verlautet , an Herrn Kolb,  den früheren Direktor des
Hotels „Hohenzollern " , verpachtet worden . Das Hotel wird voll-
tändig neu eingerichtet und Mitte März eröffnet werden.

Neu
eintretenden Abonnenten wird der Anfang des Romanes

Wein . ß » ß «>>!> ÜMitft.
— Residenz - Theater.  Der heutigen Wiederholung

von „Der Tugcndheld " folgt morgen , Donnerstag , die letzte Auf¬
führung der Operette „Das Modell " von Suppe . Für Samstag
wird die Premiere der in Wien mit großem , nachhaltigem Erfolge
gegebenen Operette „Die Karlschülerin " von Weinberger öov&ereitet

* „Comtesse  Guckerl " , das dreiaktigc Lustspiel von Franz
von Schönthan und Koppel -Ellfeld , wurde am Samstag Abend
im Residenz -Theater zu Dresden zum ersten Male aufgeführt.
DaS liebenswürdige Stück erzielte , zumal Frl . Jenny Groß und
Franz Schönseld vom Lessingtheatcr in Berlin als Gäste mitwirkten,
einen großen Erfolg . Das Publikum spendete rauschenden Beifall
und rief nach jedem Akt auch die Autoren wiederholt vor den

Vorhang . ^

Srkpmie u«> letzte Itndjridjtrit.
* Berlin , 5. Febr. Die Kreuzzeitung meldet: Als

vermuthlicher Nachfolger des Prinzen Friedrich von
Hohenzollern  als kommandirender General der
3 . Armeecorps wird der Gencraladjutant der Königs von
Württemberg Gencrall ' ttrtenant Freiherr v. Falken¬
ste i u genannt . ! ^ . . .

Berlin , 5 . Februar . Dem « Kleine » Journal¬
wird aus Sofia  telcgraphirt : Hier haben mehrere
Manifeste zu Gunsten der Regierung  stattge¬
funden . Gestern Abend war alles ruhig . Die Umgebung
de» Fürsten war sehr niedergeschlagen . Wie verlautet , soll
die Fürstin mit der Taus - des Prinzen LoriS noch nicht
einverstanden sein. Die Abreise der Fürstin erfolgt im

Einvernehmen mit dem Fürsten am Freitag . Die Fürstin
nimmt kurzen Aufenthalt in Wien und begiebt sich dann
ür längere Zeit in die Umgebung Von Nizza . Ihrer

Rückkehr wird bestimmt entgegengesehen . Gestern empfing
die Fürstin den Ministerpräsidenten Stoilow in Audienz.

O Berlin , 5 . Febr . Wie der „ Lokalanz " meldet,
ist Ceremonienmeister v. Kotze gestern in Hannover « »ge¬
troffen und vom Ehrenrath vernommen worden.

fl Mannheim , 5. Februar . In Nackerau  suchte
ein Taglöhner seinen achtjährigen Sohn zu
erhängen.  Waldarbeiter verhinderten die Ausführung
des Verbrechens.

O Paris , 5 . Febr . Hier tritt mit großer Be-
'timmtheit das Gerücht auf , daß Kaiser Wilhelm  dem
russischen Thronfolger in La Turbie und dem österreichischen
Kaiserpaar auf Kap St . Martin einen Besuch abstatten
will . Bei dieser letzteren Gelegenheit würde eine den
officiellen Character entbehrende Begegnung der deutschen
Kaisers mit dem Präsidenten Faure stattfinden.

Rom . 5. Febr. Man erwartet stündlich Nach¬
richten von einem Zusammenstoß in Afrika,  da die
Heere einander nahe gegenüber stehen.

G > London , 5 . Febr . Die Leiche des Prinzen
Heinrich von Battenberg  wurde gestern auf der
Nacht „ Alberta " überführt . Der Trauerfeier  wohnten
die Prinzessin Heinrich , der Prinz von Wales , Albrecht
von Preußen , Ludwig von Battenberg und der Herzog von
Connaught bei . Bei Ankunft der Dacht auf der Rhede
von Cowes begab sich die Königin an Bord , um am Sarge
n stiller Trauer zu weinen . Der Prinz von Wales und

der Großherzog von Hessen begleiteten die „ Alberta " an
Bord der Nacht „ Victoria " . Ueber Nacht blieb die Leiche
aus der „ Alberta " . Heute erfolgt die Beisetzung.

[ ) Sofia , 5 . Febr . Laut Zeitungsnachrichten hat
der Zar die Pathenstelle beimPrinzen Baris
angenommen  und wird einen General als Stellvertreter
zur Taufe senden . Hieran werden die größten Hoffnungen
für die künftigen Beziehungen zu Rußland geknüpft.

Neues aus aller Welt.
— Gießen , 4. Fcbr. Der Weinhändler Carl Schwan

fiel heute Morgen 5 Uhr , als er im Begriff war , sich in seine
Wohnung zu begeben , in den Keller , wo er todt  liegen blieb.
Schwan war 39 Jahre alt und bekannt als erfolgreicher Geflügel¬
züchter , als welcher er vielfache Auszeichnungen erhielt.

— Triest , 4 . Febr . Nach Meldungen des Marino ist der
Dampfer Betty,  an (dessen Bord stch 900 Ctr . Baumwolle be¬
fanden , im Hafen von Savannah verbrannt.

— Ein ergreifender Vorfall spielte sich auf dem Central«
bahnhof von Liverpool ab . Dort erwartete ein Mr . John Earsman
mit seinen beiden Schwestern Charlotte und Annie den um neun
Uhr abgehenden Ringbahnzug , als Charlotte plötzlich in selbst¬
mörderischer Absicht sich auf die Schienen warf , und zwar in dem
Moment , als der erwartete Zug einlicf . Der entsetzte Bruder
sprang sofort hinzu , um die Selbstmörderin zu retten ; aber im selben
Augenblick riß die Locomotive ihn nieder und zermalmte ihn bis
zur Unkenntlichkeit . Da ? Mädchen selbst wurde schwer am Fuß
verletzt , so daß er amputirt werden mußte.

— Braten von — Kamcelflcisch . Aus Tunis berichtet
man der „K . Ztg ." : Eines der größten Geschäfte , die Paris mit
Nahrungsmitteln versorgen , hat einen Mozabit -Flcischer von Algier
mit der Lieferung einer großen Menge von Kameelfleisch beauftragt.
Das Fletsch des ' Dromedars , wie es heißen muß , gleicht febr dem
Rindfleisch , doch ist seine Faser kürzer und weniger dicht . Junges
Kameelfleisch ist zarter als Kalbfleisch . DaS beste Stück ist der
Höcker, er muß aber länger gekocht werben . Die Händler hoffen
nach Uebcrwindung des Vorurthcils auf glänzende Geschäfte , zumal
auf der nächsten Pariser Weltausstellung . — Da müssen aber ganz
besondere Feinschmecker zur Ausstellung kommen!

— Backfisch . „Warum spricht man immer vom heiligen
Ehestand ? " — Vater : „Weil es in diesem Stande so vielt
Märtyrer gicbt ."

— A «S dem Aufsatzhefte des kleine « Friedrich.
. Auch bei den Thieren finden wir Mutterliebe . DaS Schwein

frißt sogar mir Vorliebe ihre Kinder aus !"
Vorschriftsmäßige Frag «.

Richter : „ Was sind Sir ? " 1
Zeugin : „Amme !"
Richter : „Betreiben Sic Ihr Geschäft selbständig ? . (L. Bl .)

Modern.
Dame (zum Freier , der eben um ihre Hand angehalten ) :

„Momentan kann ich Ihnen leider keine Zusage geben , weil ich
noch keinerlei Neigung für Sie verspüre . . . . aber — kommen
Sie nach einer Stunde wieder !"

Aus der Umgegend.
d Biebrich , 5 . Febr . Gestern g-rieth ein Arbeiter  beim

Rangircn in der Portlandcementfabrik zwischen die Pufferund
trug anscheinend schwere innere Verletzungen davon.

Id . Dotzheim . 4 . Febr . Am letzten Sonntag . Abends 8 Uhr
veranstaltete der „Musik - und Gesangverein"  im Saale des
Herrn Ehmig (Gasthaus zum Rcbenstock ) einen Familienabend.
Herr Pfarrer Eibach  hielt eine Ansprache ; von den beiden , kürzlich
gefeierten patriotischen Festen ausgehend , zeigte er , wie das Geschlecht
der Hohenzollern sich von den kleinsten Anfängen an bis zu seiner
jetzigen Machtstellung entwickelt hat und brachte schließlich ein Hoch
auf Se . Majestät den Kaiser aus . Der Vorsitzende des , „Musik-
und Gesang -Vereins " , Herr Strauß,  sprach im Namen des Ver¬
eins Herrn Pfarrer Eibach den Dank für den schönen und lehr-
reichen Bortrag an ?. Die Musikstücke sowie auch die Chorlieder
wurden unter der Leitung des Dirigenten , Herrn Körppen , sehr
schön zum Dortrage gebracht und nahm die ganze Feier einen sehr
schönen Verlauf.

— Langenschwalbckch , 4 . Febr . In der gestrigen Extra«
sitzung des Magistrats  wurde die H o l z v crstei gern  n g in
der Buscmach mit einem Erlös von 1720 Mark , diejenige am
Stahlbrunnen mit 36 Mk . genehmigt , — Ferner wurde di - Anlage
eines Waldweges  im Distrikt Busemach dem August Lang sür
600 Mk . veraccordirt . — Alsdann nahm der Magistrat eine Be.
sichtigung des Todtenhoss vor , um über eine Erweiterung desiriben
demnächst Vorschläge zu machen.



Seite 6. Donnerstag

X Oestrich , 4 . Februar. Nächsten Sonntag , den 9. er.,
Nachmittags 4 Uhr, findet im Gasthaus „Zur Linde" Seitens des
Herrn Kreisthierarztes Pitz-Eltville ein Bortrag über „Vieh
1 c u chcn" statt, worauf wir aufmerksam machen und zu recht
zahlreichem Besuche einladen. Kein Viehbesitzer sollte die Anhörung
dieses lehrreichen Vortrags , im Hinblick auf die große Gefahr und
den unermeßlichen Schaden, den eine Seuche mit sich bringt, versäumen.

X Winkel, 0. Febr. Die Ausführung der Wasserleitung
.und zwar nach dem Plan der Firma Oltsch und Cie. zu Zwei
brücken ist bekanntlich beschlossene Sache. Heute können wir noch
blnzufügen, daß die Herstellung von zwei Reservoiren (imWeihers-
born und Scharbe!) erfolgen wird. Die Fassung der Wasseradern
soll durch Sickerkanäleaus gelochten Cementröhren geschehen; letztere
werden mit Rheinkies überdeckt und gegen eindringendesTagwasser
mit Letten abgestampft. Die Sickerröhren münden in einen
Sammelschacht, von welchem aus das Wasser direkt den Reservoiren
zugeführt wird. Die Reservoire enthalten je 100 cbm, so daß dic-
.selben mindestens den ganzen Wasserverbrauch eines Tages aufzu
nehmen im Stande sind. Sie bestehen aus je zwei getrennten
Kamnntn , von denen jede für sich betrieben werden kann. In

"Abständen von 90—120 m sind Hydranten vorgesehen. Wasser-
messer sind "icht in Aussicht genommen. Es wird vielmehr zur
Vereinfachung der Gebühren-Erhebung wahrscheinlich eine Ein¬
schätzung der Grundstück- in verschiedene Benragsklassen vorgezogen
werden.

X Geisenheim» 4. Februar. Der „Kaufmännische
B e r r i n M i t t e l - R h <i it g n u" hielt kürzlich in „Klein's Gast
Haus" seine diesjährige ordentlicheG c n er alv c rs a mmlun  -
ab, welche gut besucht war. Die Mitgliederzahlbeträgt zur Zei.
96 gegen 71 Ende 1894 . Der vorgelegtc Rechnungsabschlußper
189a ist ein günstiger zu nennen. Das Vcreinsvcrmögcn betrug

'Ende 1895 Mk. 438 .03. In den Vorstand wurden wiedergewählt:
Herr Adolf Moritz -Winkel als l . Vorsitzender, Herr Johann
K r ah 4r » Johannisberg als II . Vorsitzender, Herr Karl
Schneider - Winkel  als Schriftführer, Herr H. Beycrls-
Winkel als Kassierer, Herr I . Sch n o rr - Geisenheim als I. Bei¬
sitzer und Bibliothekar, Herr W. B i er mann - Geisenheim als II.
Beisitzer, Herr H. Pollex - Oestrich  als III . Beisitzer. Einige
Statutenänderungen, die sich als nothwendig erwiesen, wurden vor-
genommen. DaS Budget pro 1896 , in welchem wieder eine
größere Summe für Vorträge und Bibliothekanschaffungenaufge
nommen ist, wurde genehmigt. (Rh. Brgfrd.)

? Afimannshansen, 4. Febr. Hier hat sich eine„Militär-
Kameradschaft"  gebildet . Dem Verein gehören bereits 32 Mann
an. Aus der Wahl eines prov. Vorstandes gingen die Kameraden
P . Weber  als Vorsitzender, W. Eulberg  als Kassirer und
C. Schone als Schriftführer hervor. In einer demnächst abzu-
haltenden Versammlung sollen die Statuten besprochen, durch den
Vorstand ausgearbeitet und dem Kgl. Landrathsamte zur Genehmigung
vorgelegt werden.

ä. Lorch , 4. Febr. „Fährt Frankfurt aus, so fährt es vier-
spännig". Dieses Sprichwort können wir auch dem hiesigen Turn¬
verein rühmlichst nachsagen. Derselbe gab, wie alljährig auf Licht¬
meß eine humoristifch-theatralische Abendunterhaltung mit Ball.
Die turnerischenUebungen wurden mit Eleganz schneidig ausge-
sührt, — Dank der Bemühungen des Turnwarts , der bestrebt ist,
das Turnerwesen auf die höchste Stufe zu bringen. Reichen Bei-
fall ernteten die Jünger Jahns seitens des überaus stark versam¬
melten dankbaren Publikums. Den humoristischen Reigen cröffnete
ein Turner mit dem Couplet „Der schöne Levi", daran anschließend
di« „Sonntagsruh ". Dann folgte ein zweiter Turner mit dem
Couplet „Der schöne Leopold". Nun folgten „Die beiden Barone",
vorgetragen von zwei Ehrenmitgliederndes Vereins. Großartiger,
nicht endenwollender Beifall lohnte die Darsteller. Die Gesanges»
riege unter Leitung des Herrn Altenkirch  bewies auch dieseSmal
ihre Meisterschaft. Ein kleines Theaterstück„Kleider machen Leute",
bildete den Schluß der Vorstellung, der ein solenner Ball folgte.
Auch diesesmal sahen wir die bekannten Letzten gegen 6 Uhr
früh über die Brücke gehen. — Dem Turnverein und seiner kräf-
tigen Leitung ein dreifaches „Gut Heil".

X Flörsheim , 4. Februar. Gestern wurde die Dienst,
m - g d M . Berner, welche im Verdacht stand, ihrem Dienstherr»

.eine größere Summe Geldes gestohlen zu haben, verhaftet.

.Der Betrag wurde auch bei ihr gefunden. Sie wurde nach Hoch-
heim in das Amtsgerichts-Gefänaniß überführt.

Wiesbadener Generalanzeiger. 6. Februar 1895. Nr . r
):( Frankfurt, 4. Febr. Ein Italiener und ein Franzose

geriethen verwichene Nacht um l '/j Uhr beim Weggehen aus einem
Bcrgnügungslokal in der Nähe der Konstabler Wache m Streit.
Hierbei feuerte der Eine fünf Schüsse  auf seinen Gegner ab.
Die Leute in der Nachbarschafterwachten und es kam zu einem
Zusammenlauf. Ein Schutzmann nahm Beide in Haft. Ob die
Waffe scharf geladen gewesen, war nicht festzustellen; verwundet
wurde Keiner.

-s- Branbach , 4 Februar. Die Stadtverordneten
beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung u. A. bezüglich der Frage, be¬
treffend die „Anrechnung der Dienstjahre des Bürgermeisters bei
der Pensionirung", die D i e n stj a h r e vor Einführung der Städte¬
ordnung bei Berechnung der Pension in Abrechnung zu bringen.
Ferner wurde ein Gesuch des Herrn Dr . Kreglinger um Rücker
stattung seines BürgcrrechtgcldeSgenehmigt, da derselbe die preu
ßische Staatsangehörigkeit besitzt.

Koblenz , 4. Febr. Ein falscher Geistlicher,  der
20jährige Max Enger aus Krefeld, der sich als Kaplan einer katho
lischcn Kirche in Genf ausgab, hatte als solcher, versehen mit Em¬
pfehlungen von kirchlichen Oberen, eine einträgliche Beutetour durch
die Rheinprovinz und Westfalen gemacht. Er borgte sich nament¬
lich bei Geistlichen Geld und andere Sachen, verübte Betrügereien
in Mainz, Köln und anderen Orten und wurde schließlich in Nie-
dcrbreisig verhaftet. Nun spielte er den „wilden Mann ", wurde
aber von der,Sanitätsbehörde für geistig gesund erklärt und gestern
von der Strafkammer zu sechs Monaten Gefängniß  ver
urtheilt.

Tages -AnMger für Donnerstag.
Kgl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Der Postillon von Lonjumeau."

Abon. 8.
Eurhaus : Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr: Abonnements-Concerte.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Das Modell."
Reichshalleu -Theater . Abds. 8 Uhr: Große Spec.-Borstelluna.
Volkslesehalle (Frankenstraße7, I.), Nachmittags von 61/» bis

9Vg Uhr geöffnet.

!Billiger Sekt!
Eine Schaumweinfabrik hat einen Posten hier

lagernden

Sekt , prima Gualität,
sofort
2805

Kisten zu 12 Flaschen, Umstände halber
billigst und accisefrei abzugeben.

Näheres durch:

<1. A . giftig , MlhkidSr. 57,
30 Pfg , Grofie Schellfische 35 Pfg.
30 „ Cabliau im Ausschnitt 35 „
J . Schwab , Gradeiiir. 3.

Königliche Schon spiele.
Die 2 . Rate des Abonnements -Geldes ist

zur Zahlung fällig geworden.  2788

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 6. Februar 1896. 139 .Abonnements-Borstellung.

Dutzendbilletsgültig. Novität ! Zum letzten Male : Das ModeÜ
Freitag, den 7.Februar 1896 . 140 . Abonnements-Borstellunm

Dutzendbillets gültig. Novität . Zum 7. Male : Das Glück im
Winkel . Schauspiel in drei Akten von Hermann Sudermann

Stiftstraste 16 . — Lircction : Chr. Hebinger.
TsgUvlin Ki-o83s Specialitäten- Vorstellungen.

Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagenum 8 Uhr,

Somitaas 4 und 8 Ubr. gzzg

Coursblatt des Wiesbadener 1*euerai-Äuzeigers.
(Besonderer Telephon-  resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

| Cäcilien-Verein
jj zu Wiesbaden.

§ Montag, den 10. Februar 1896,
© Abends V Uhr,

I

§11
i

grossen Saale des Curhauses;

. Vereins-CoBceri
für 1895/96,

i
mi

Dramatisches Concertweri
für Solostimmen , Chor und Orchester

von Theodor Gouvy.

Mitwirkende:

Frau Dr. Maria Wiihelmj , Concertsängerin vor
hier (Sopran ) , Frau Maria Crämer -Schleger,
Concertsängerin aus Düsseldorf (Alt) , Her:
Karl Dierich, Grossherzoglicher Kammersänger
aus Leipzig (Tenor ), Herr Paul Haase , Concert-

sänger aus Karlsruhe (Bariton ) und das
städtische Curorchester.

Dirigent : Herr Kapellmeister Louis LQstner.

Preise der Plätze : Erster numerirter Platz
Mk. 4.—. Zweiter numerirter Platz Mk. 3.—.
Gallerie rechts Mk. 2 .— . Gallerie links Mk.1.50.

Generalprobe Mk. I.—. Textbücher 25 Pf.

Billete und Textbücher sind an der Tages¬
kasse des Curhauses zu haben.

Die Generalprobe findet am Sonntag,
den 9 . Februar 1896 , Vormittags 10 1/a Uhr,
im grossen Saale des Curhauses statt.

Staatspapiere
4 . Reichgauleihe . , 106,10
3■/, do. . . 104,85
3 . do. . . 99,45
4 . Preas .3. Consols , 105,90
3*/, do. . . 104,85
3 . do, , . 99,45
5°/» Griechen , . 30,50
5•/„ Ital. Rente . . . 84,70
40/0Oest. Gold-Rente , 103,00
41/, „ Silber -Rente . 85,00
41/, Portug . Staatsanl . 41,10
4s/a do, Tabakanl . 94,10
3 . , äussere An], 26 20
5 . Rum. y.  1881/88 . 99,70
4 . do. y. 1890 . . 87,70

14 . Rugs. Consols . . 102,30
5 . Serb. Tabakanl . . —
6 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —,—
5 . , St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussere AnL 6090
6% Türk Fund- , 91,50
4°/, do. Zoll- , 96,50
1°/, do. 21,00
4°/, Ungar . Gold-Rente 103,20

. 4lU „ Eb . „ y. 1889 105,80
5V, , , Alb . . . . 87,10
6®/0 Argentinier 1887 58,00
4‘/a , innere 1888 49,90
4 1/, , äussere . . 60,50
4®/, Unif . Egypter . 104,80
3V, Priv. , . . 101,30
6*,'0 Mexicaner äussere 93,80
5®/0 do . E.-B (Teh.) 85,00
3*lo  do . cons . inn. 8t . 25,80

Stadt -Obligationen.
3V, abg. Wiesbadener 102,40
31/, 1887 do. 101,20
4°/, do. 103,40
4°/0 1886 Lissabon 70,60
4®/„ Stadt Rom II/VIII 81,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,40
Frankf . Bank . 174,90
Deutsche Eff.-W. -Bank 119,90
Deutsche Vereins - „ 117,70
Dresdener Bank . . 160,00
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,00
Nationalb . f. Deutschi . 147,60
Pfälzische
Rhein . Credit- „

„ Hypoth .. ,
Württemb. Verbk. „
Oest. Creditbank

136.00
135,60
174 .00
144,80
318,50

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 162 40
Concordia . , , . 140,00
Dortmund Union -Pr. , 43,00
Golsenkirchener . , . 175,00
Harpener . . . , . 169,00
Hibernia . 174,00
Kaliw , Aschersleben . 130,70

do. Westeregeln . 185,20
Riebeok , Montan . . 184,—
Ver. Kön. und Lanrah, 154 00
Oesterr . Alp. Montan 72,90

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 232,00
Anglo -Cont-Guano . 95,00
Bad, Anilin .- u. Soda 398,00
Brauerei Rinding . . 212,00

, z. Essigbaus . 77,70
» z. Storch(Speier) 133,70

Cementw. Heidelberg . 344,80
Frankf. Trambaku . . 286,00
La Veloce Vorz .-Act . 97,50

do. Stamm-Aoc. 72,80
Brauerei Eiche (Kiel) 179,50
Bielefelder Masclif. . 267,—
Chem. Fahr. Griesheim 269,50

„ „ Goldenberg 150,50
„ Weiler . . 217,80

D, Gold u. öüb.-öou. 294,05
Farbwerke Höchst . 419,00
Glasind. Siemens . . 188,00
Intern. Bauges . Pr.-Aot, 165,00

„ „ St .- „ 171,00
„Elektr .-Qes. Wien 132,90

Nordd. Lloyd . . . 107,50
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff , Waldhof . . 209,70

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . , ,
Lombarden , , ,
Nordwestb, , , j
Elbthal . . . ,
Jura-Simplon , .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

Merid. (Adr,
Westsicilianer

126,00
241 .70

61,50
817,15

89,-
232,25
238.00

93,30
172,60
128.70
131,30

. . 90,20
Netz ) 121,70

58,CO
sub Prince Henry . . 69,40
Eisenbahn-Obligationen.

40/0 Hess . Lndwigsb . . 101,90
3•/, do. . 102,60
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Box . u. Maxbahn . 99,60
4°/„ Elisabethb .steuerf . 103,90
4°/, do. steuerpfl . 99,70
4°l,  Kasch . Odb.-Gold 102,20
4°/, do. Silber 82,20
5°/0 Oest . Nordwestb. 114,80
b°l„ . Siidb . (Lomb.) 113,50
3°/0 , do . . . 72,20
5°/0 , Staatsbahn . 116,30
4°/0 Oest . Staatsbahn . 104,00
3°/„ , do. I-VHL 94,60
3°/„ , do, IX. 92,40

3"/, Oest. do. lüöo . 91,00
3“/ # . do. (Eg .-Nr.) 94,20
4°/,, Prag Duxer . . 113,50
4°/o Rudolfbahn . . 81,70
3°/o Gar. Ital. E.-B. . 52,70
4°/„ Mittelmeerb. stfr. 94,60
4% Sioil. E.-B. stfr. . 85,80
3°/e Meridionan . , . 67,30
4°/, Livorneser . . . 55,03
4"/» Kursk, Kiew . 101,00
4°/, Warschau, Wiener 87,80
5°/, AnatoL E,. B.-Obl. 88,50
5°|0 Oeste de Minas . 87,00
41/, Portug . E.-B. 1888 67,30
4V, do. 1889 30,50
3°/0 Salonique Monast 55. 30
3°/, do. Const,.Jonct 55,3 -)

Pfandbriefe.
3‘/, 0/o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha I30 °/Orüokzb. 104,70
4°/„ do. unkdb. b. 1904 104,30
3‘/s do . 104,30
4»/„ Fft .H .. Bk. 1882-84 101,30
4°/0 do . 1885-90 101,20
4°/„ do. 14.ukb.b. 1900 104,00
4°/, Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,20
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 100,40
40/0 Nass . Landesb .-Q-. 102,20
3'/, do. J.-F .-H.-K.-L. 102,70
3 1/, do. M.-N. . . , 104,40
4°/« Pr. B.-Cr. VITflX. 103,50
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 104,40
3‘/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,60
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,30
3‘/j do. do. 100,00
4% Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,00
4°/o do. Ser. II 103,00

Nach

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 6. Februar 1896 . 36 . Vorstellung.

30 . Vorstellung im Abonnement B5.
Der Postillon von Lonjumean.

Komische Oper in 3 Abtheilungen,
dem Französischen des Scribe. Musik von Adolph Adam.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen der ersten Abtheilung:
Cqapelou, Postillon . . . . . Herr Buff- Gießen.
Bljou , Wagenschmied . . . . . Herr Rudolph.
Marquis von Corcy . Herr Nowack.
Madclame, Wirthin . . grl . Clever.

Bauern und Bäuerinnen.
(Die Handlung geht im Dorfe Lonjuineau, im Wirthshause

Post, im Jahre 1756 vor.)
Personen der zweiten und dritten Abtheilung.

Chapelou, unter dem Namen Saint -Phar,
erster königlicher Opernsänger .

Bijou , unter dem Namen Alcindor, Chorist
der Oper . . , .

Marquis von Corcy . . .
Bourdon. Chorist der Oper
Madelaine, unter dem Namen Frau v. Latour
Rosa, Kammermädchen der Frau v. Latour
Sänger und Choristen der Oper. Nachbarn ...
Frau v. Latour. Gefreite der Königlichen Garde

.Marechausse. Bediente.
(Sie Handlung geht m einem Landhause der Frau v. Latour, nahe

bei Fontainebleau, im Jahre 1766 vor.)
~ n arw. m . Gesangs -Einlagen:
jm 3. Akt. „Gute Nacht Du mein herziges Kind", Lied

mJ V̂ r  i rÄ" 9'“ Bon  H« rn Buff -Gießen.
Nach der 1. Abthcilung findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. - Ende nach 9'/, Uhr.
Samstag, den 8. Februar 1896 . 37. Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement A.m G -ldfische.
»rten von Franz von Schönthan u. Gust. Kadelburg

Regie : Herr Köchy.
^ ni£ n8 .'I Uhr. — Kleine Preise.

der

Herr Buff-Gießen.

Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Berg.
Frl . Clever.
Frl. Rudolph,
und Freunde der

Soldaten der

von

Lustspiel in 4
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Gesangverein
Neue Concordia.Solik StzMck- imlr tmmilt  Merlvaore«

kauft man reell und billigst bei 3832
32 Wilheimstr. 32, Ferdl. ESackeIdsy,32 Wilheimstr. 32

Bitte Preise zu vergleichen

AdadS8 Uhr
beginnend, im „Römersaale"
Dotzheimerstraße:

GroßenMasken
Ball

mit Concurrenz um
8 werthvolle Preise,

(5 Damen- u. 3 Herrenprcise),
wozu wir unsere verehrl.Mitglieder
sowie Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst einladen.

Karten ä 1 Mark für Masken und Herren sind im Vor¬
verkauf zu haben bei den Herren: Kaufmann Strensch , Weber¬
gasse, Dikls , Grabenstraße, Schindling , Neugasse, Stemmlek,
Friedrichstraße, Schlink , Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacher-
straße, Gärtner Heistwolf , Faulbruunenstraße, Bäcker Götz,
Oranienstr. 20, RestaurateurBrech , Bahnhofstr., Kaiser , („Zu
Len 3 Königen"), Marktstr. 26, Sommer , („Zum Vater Jahn "),
Röderstr., Weigand , („Zum Römersaal"), sowie bei den Herren
C. Dörr, Walramstr. 12 undI . Kohlhöfer, Stiftstr. 1.

Nichtmaskirte Herren haben das Recht, eine Dame frei
rinzusühren; jede weitere zahlt 50 Pfg.

Kassenpreis Mk. 1.50.
Mitglieder , welche sich maskiren, wollen ihre Karten bei

dem Vorsitzenden Herrn C . Dörr entnehmen.
2765 Der Borstand.

Zither-Verein.

_ Großer Maskenball.
Wegen Doppelbesetzung der Turnhalle findet unser

so beliebter IKsskandal » Soirntag , de« S.Febr,
Abends 8 Uhr , in der TnruhaUe fjdljmmi »-
strahe SB statt, und nicht Fastnacht-Sonntag, den
16. Februar.

Es kommenV merthoolle Preise zur Verth, (vier
Damen- und drei Herrenpreise).

Hierzu laden wir unsere verehrl. Mitglieder sowie
Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.

Karten für Masken & 1 Mk. sind zu haben bei den
Herren Brodt . Albrechtstraße16, Kaufmann Stöppler . Oranien-
straße 22, Engelmann , Cigarrenhandlung, Bahnhofstraße4,
Jean Diel , Eigarrcnhandlung, Rheinstr. 15, Musikalienhandlung
von Weidmann , Burgstraße 17, Kaufmann Bndach , Walram-
straße 22, Froh « , Häfnergasse, Losem , Cigarrenhandlung,
Wellritzstraße 12,

Cassenpreis Mk, 1,50.
Herren-Nichtmaske 50 Pfg ., eine Dame frei» jede

weiter« Dame 50 Pfg,
. Wegen Mitglieder-Masken wolle man sich an unseren Vor¬

sitzenden, Herrn Zehner , Albrechtstraße8, wenden.
2784 Der Vorstand.

Restaurant ua Rohren
Neugasse 15. N&ugasse 15.

Empfehle mein

Diners . — Soupers,
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine

Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.
Geräumige Loealitäten für Vereine und Gesellschaften.
1052 H , SteiBernagrel«

Eier -Nudeln

KWütteil,ZV«, MMMtl,
Badebütten , Brenke«, Eimer.

Größte AusmahL
Holpuaaee « , Korbwaaren , KSestenwaaeen»

Kiebmasee «,
Fe«ftrelr - ee mrd Schwämme , Kamms « nd

Hoenwaare » .
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen von

Reifekörbeu » Waschköebe « , Maektköebe « .
Korbmöbel « . s. w.

13 “ in eigner Werkstätte billigst.
Küferwaarerr nach Maaß und Reparaturen empfiehlt

Karl Wittich,
2568_ 7 Mich -lsberg 7 , Ecke Gemeindebadgästch «»,

P , Hensbergb
6 Michelsberg 6.

M. M.
Feder in eine Taschenuhr.

Me sonstigen Reparaturen « a.

zuverlässig und billig . 0

Kir-Kener AnMnder,
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzerspaknitz . Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern, die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.
NroNo bor Nncholo « Ivthcilige Tafeln 20theilige Ta feln
Plkijk bll piiUillr . io7is, 45 und 12, 22, 55
1907 FraBz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 34 u. 53 , II.

Louis ÄittigIGo.,
Cöthen (Anhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr. Schwaben
Gesundheit̂ -

Kaffee’s
einzig und allein berechtigt.

Kein anderes als das Wittig’sche Fabrikat wird
von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen
Nachahmungen wird gewarnt . 520b

I

Weiner ’s
(nur Eier und bestes Mehl).

Feinste ital . Maccaroni keine Fabrikwaare, sehr ausgiebig,
jede» Tag frisch fabrizirt.

IS . Marktstraste 12 , Laden im Hinterhaus
Zur Warnung des Publikums.

Von anderer Seite werden in letzter Zeit vielfach sog. Haus
Macher Eiernudeln zu billigeren oder auch theneren Preisen
-mgcboten. Diese» sind jedoch entweder von auswärts bezogen,
Fabrik -Nudeln, oder sie haben den Nachtheil, ausgetrocknct
zu sein und nicht so aufzngehen , wie meine täglich frisch
nur aus frischen Wern und bestem Mehl selbst hergestellten
Nudeln, die ich schon seit 10 Jahren am hiesigen Platze ohne
Concurrenz fabrizire._ __ 2458

Bruch Eier
frische Waare , per Stück 8 Pfennig

Aufschlag -Eier pei * Schoppen 40 Pf.

J. Hornung & Co. ,
Cierhandlung , 13 Häfnergasse 13 . 2694

Trauerhüte
in grösster Auswahl von Mk . 1. 50 an J

i§er4tet& & rae/\
38  Imngrgffasge 33 . 27301

Todes -Anzeige.
Montag Abend81/*Uhr entschlief nach langemi

mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber, un¬
vergeßlicher Gatte, Vater, Sohn und Bruder

lavod Kissner, MMmstr,
Iwas wir Verwandten, Freunden und Bekannten!
mit der Bitte um stilles Beileid hierdurch mit-
thcilcn.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
6. Februar er., Nachmittags3 Uhr vom Sterbe-

]Hause Dotzheimerstraße18 statt. 2799
Die trauernden HiiiterDIieDenmi.

Alte  Bienenwaben,30 $!
Carl JPraetoriaS ; Wiesbaden .

§ reinlich.
Abfallholz «et litt. U. 1.20,
Anzündeholz 19 PP

frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84. HU. üail Ww.

Äu MM,
Der Restaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Störung.

1

Die seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt
15. PotMulc 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg. pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 2298

Illeine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)

Grabenßr. 28
ist eine schöne Wohnung , drei
Zimmer, Cabinet, Küche und eine
Mansardwohnung aus gleich
zu vermiethen._ 2754

Röderstraße 33
2 Zimmer, Küche, Keller auf
gleich oder später, 1 Zim., Küche,
Keller auf 1. Apr. zu vm. 2800

Mlerstraße 18»
2. Stock r., mö'bl. Zim. (separ.
Eingang zu verm.  2748*

Dotzheimerstr. 8,
hth. 1 St . erhalten anst. junge
Leute schönes Logis.  2749*
Min leeres, großes Frontspitz

zimmer auf sofort zu verm.
auch zum Möbel-Einstellen. Näh.
Feldstraße 13, Vdh. 2 St . h. a
Grabrnstr. 26,3.Block
1—2 junge Leute können möbl.
Zimmer mit Kost bill, erhalt, a

sucht ein Zimmer
mit ganzer Pens.

in katholischem Hause, wenn
_Iidi mit Familien-Anschluß.

Gest. Offerten unter W . 550b
an die Exped. ds. Bl. 550b

kill Kick tfÄ 'Sf
Leuten, geringer Lohn a

Fcldstraße 13, Vdh. 2 St . h.

Schöner
Herren-Maskenanzug
(Leibgarde aus Friedrich dem
Großen vorstellend) bill. zu vcrl.
a Hermannstr. 17, Bdh. 2. St . l.

LKntlaufe» ein jung, schwarz.
Hund mit weißer Brust.

Abzugeben gegen Belohnung
Spiegelgasse 8.

Klüwarzer Nahet
mit braunen Flecke« , Namen
„Sekt", ist abhanden gekommen.

Wiederbringer Belohnung.
Hotel Hohenzollern.

2750*

Gin einmal getrag. Damen-
' Masken-Anzug (Rose)

billigst zu verkaufen oder zu ver-
leihen Gustav-Adolfstr. 13,1 . l. a

Strürnpfe gestrickt
k 25 und 30 Pfg., neue 50 und
60 Pfg. per Paar , Zimmermann-
straße4, Mansarde._ a

Verloren.
Samstag Abend ist ein Porte¬
monnaie mit Geld und 1Schlüssel
von der Kirchgaffe bis zur Luisen¬
straße 12 verloren gegangen. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
2751* Luisenstr . 12 , 3 Tr.

t tne Wetstnäherin im Ge-bildstcppen und Wäsche-Aus-
bessern geübt, sucht Kunden. Näh.
a Stistsjraße 10, Hth. 3 Tr.
Frische Natnrbutter Post-
tf * colli 10 Pfd. 6,60 M.
vers. frc. Nachn. Karo!. Liovor«,
Ortelsbnrg (Ostpr.) 2753*

Wue SLallhajm
billig abzugeben «

Geisbergstraße 12, Part.

BmsmrKtlisWtnlnH
oder Parthie Marken zu lausen
ges. Bahnhofstr. 20, 1. St.

Braves tüchtigesMädchen
sucht Kunden zum Waschen und
Putzen. Näheres a
Schwalbacherstr. 65 , Part.
Ein braves, tüchtiges, starkes

Snchenmirdcheu
sof. ges. Spiegelgasse 15. 2752*

HellmGraßr 56
ist eine schöne Wohnung ( Sonnenseite)
Ä. Etage , 3 Zimmer , großer Küche
und sonstigem Zubehör auf 1. April
preism . zu vermiethen . Näh . 1. Etage
daselbst.
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Wiesbaden , Nlarktstrasse
(Hotel Einhorn)

Großes Lager in fertigen

Eigene Werkftätte im Hanfe für Anfertignng nach Maatz.

Streng feste Preise. Reelle, aufmerksame Bedienung. ^
% *' 2» jS

300,000 » ark 6361 GMgeamm,W50,000,30000,10,000Mack u.s.in.
Loose ä 3 Mark 30 Pfg . (Porton. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durchF. A. Schräder , Hauptageniur,

Hannover , Gr. Packhotstr , 29.
In Wiesbaden zu haben bei: F. de Fallois , Langgasse 10, L. A. Maske , Wilhelmstraße 30, Therese Wächter,

Webergasse 36, Zietzolrit . Nassauische Lotteriebank, Langgasse bl ._ _ _ 539b
A'-.Kaay'" ä

Seegrasmatratze 10 Mk.. Strohsack
MbVVkL W » 5 Mk ., Deckbetten 16 Mk., Kissen
6 Mk., Rohrstühle 3 Mk., lack., hol . « , eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher -. Spiegelschr auke, Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.

W . UoIk 9 24 Iiuisenstr. 24, part.
Jaeoh Fuhr
12 Goldgasse 12.

§  Größte Auswahl in Herren-und
Damen - Masken - Coftümen,
Dominos Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , vollst. Ausstellung
von achten Bärten und Perrnckcn,

^ Larven,Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken - Anzüge von

' 2 Wik. an . Fracks und ganze
Ballanzüge . 2ö56

® £ügir' Bitte bei meinem Geschäft
auf die ÜFallll © zu achten.

mmmmmmmmmmmmmmmmmKnmmmmmmmmmm

Umsonst Mod sofort
les meine modernsten ral n -m . **.-4- . .tmi  Vorjährige Muster gebe zu j
Muster von Preise ab.

Hermann Stenzei, WMzleWsse Iß
Suppenivürtc , ebenso Maggi's Bouillon -Kapseln

1 zu 12 und zu 8 Pfg., mit welchen augenblicklich eine vorzüg-
JlHI ffivjg liche, fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch

- W W EwH eingetroffen bei:
BdUa 91. Roth Vachf . kleine Burgstraße 1.
Fläschchen von 65 Pfg. werden z» 45 Pfg. und diejenigenü Mk. 1.10 zu
'Uppenwürze nachgefüllt. 487b

zweiter Stock links, ein
möbl.Zimmer zu verm. a

Lskill-Gewerbevemli.
¥ortrag

des Herrn Ingenieur Heirich aus Nürnberg über:
„Verwendung der Elektrizität zu Licht- und Kraft-
„zwecken und Centralisation der Stromerzeugung,
„sowie die verschiedenen Systeme der Stromver-
„theilung unter Berücksichtigungder Wiesbadener
„Verhältnisse"

am Samstag , den 8 . Februar er., Abends
8 */ü Uhr , im Saale der Gewerbeschule (Wellritz¬
straße 28). Gäste sind willkommen.
2797 Der Vorstand

Größte frische

ItolMifchk Eier,
garantirt rein schmeckend) , vorzüglich zum

Sieden und Rohcsseu)
2 Stück IT Psg ., 25 Stück Mark 1.85-

NB. Bei Mehr - Abnahme für Wieder¬
verkäufer bedeutend billiger.

J , Hornung & Co .,
2748 13 Häfnergasse 13.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluss, Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh . in der Exped . d. Bl . 2771

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagsansiaW
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction.
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Cheftedacteur
Friedrich Hannemann;  für den localenu. allgemeinen Them
Otto von Wehren:  für den Jnsi-ratentherl: J . V.: A. Peit " ,

Sämmtlich in Wiesbaden.
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